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Die Kriegslage.
Der Samalaz-Iogcsbericht.

«b Amtlich » roste« Hauptguarltrr . IS. Juni,
w estli cher krlegsjchauplatz.

Rep Arllllertetdstgkrn!'' sLbmestlich pöü Mer, machten wir
Gelange ne. Start » Borstast» de« .leinbe « an der Aucre I den
obgemlelen. Der Artillerie- und Rllnenleuertamps lebte am -tbend
dttderleit« der Somme aul. . .

heereagruppe ven »cher « eonprin,.
Südwestlichvon llopn dtlev die Julautrtlctatigkeit auf ort-

liche kampltzaudtuugeudefchränkt. da« UrtHlrrlrfruer Nest an Slart«

"^ Südwestlichder 5li*n; dlied der Arlillerielampi pllrtgert.
stiestrtnche leilangrille , di» »er Zeind jejen unfete Cinlcn Int Walde
con Bister»—« altere» lüstete, wurden adgewielen. Pie « elaugcucu-
totzl an« den letzten krimpten lüdllch der ltl »ne dal lich ont l» vlll-
zirre und mestr al, 2000 Mann «rhästt.

Cculnant lldet errang leinen 30.. Leutnant klrlchstrln leinen
25. und 70 Cuftfirg.

Vste ».
heereagruppe Llrhstorn.

Etwa 10000 Mann starte rnststche Banden, die pan » «»
lomen. ln »er Mlnh-Bncht an »er kordtüst » de» alowilchenMeere»
landeten un» znm Angriff gegen laoanrog vorginpn . wurden per-
»ich,et. lelle de» Fein»««, die auf Booten und ZUsten zu entkom-
»ten Prrlnchlen, wurden im Waller znlammengelchollen.

Per » este « eneralguartlennelNer: Lubendarll.
Der Sonnlag-Iagenberich».

Weftllcher Leiegolchauplah.
Heeresgruppe Kranprinz Ruprecht.

Wd Amtlich, Grobe» hanplqnartler . ist. Cltint.
Südwestlich non Merri» und nördlich pan Betliune wurden eng-

!»che lellangrllle . bei denen der Aelnd westllch von Laco» >n uustre
»orderen Linien eindrang. >m Rahlampl adgewiefeu. An der
»brlgen Front dlied dle Zntanlerielätlgfeil aul Lrtundmtgogelechle
!- schränkt. Der « rtstlerirtampl ledte am Aden» nördlich »er Lew.
»örtlich»er Srarpe und delderieit» »er Somme ach.

heereegruppe Deustcher kranprtn,.
kleinere Ichanterlegelechleaut dem «ampl»eide lüdwestllch

'"""südlich der « lene dauerte erstöstle« chechblStlgkell an . Slart«
ll»grille der Fenn, »len gegen Dommier» wurden durch « egenstost
-»l der Höste westlich oon Vommier» zum Scheitern gedracht. « den-
i» drach eln gegen untere Llnlen am Walde oon Bistero-stotterel»
arrichletee« nartst perluftreich znlammen.

Leutnant Menkstoll errang leinen 34. Lulftlea.
Der Erste aeneralguartleemelstee! Ludendartt-

Auo dem dfterr.-ung. lageaderichlo»m gleichen lag «:
Die Offensive gegen Italien.

Heber 1b 000 Gefangene.
Wb Wien.  16 . Juni . Amtlich wird verlautban:
Gestern früh  griffen an der Piave und beiderlei!» der Prenta

l.nsere Armeen nach mehrstündigem ArtMeriemassenseuer die
Italiener und ihre « erbündeien an . Die Heeresgruppe des Feld
marichaüs von Boroevic erzrvang sich an zahlreichenStellen den
lleberaanst über die hochgehend, Piave . Die ^ orps des G-n:rM-
obersten Wurm nahmen nach Niederringen erb,netter Gegenwehr
San  Dona di Piave und beiderseits der « ahn Vderzo-Teevifo in
re,«er nronk die feindlichenStellungen . Die Truppen des Gene

ralvbersten Erzherzog Jvsef bemächtigtensich überraschend der Der
-''digungranlagen am Ostronde des Montello und dringen >n dieses
nadengefände ein. General der » avallerie iSurft Stttonburg wurde
bet dem Uebergang leine» Korps durch eine iHrmtate prriaunbcl

Pie :-jaN der au der Piave »ingedrochlen Grfangenen
ragt 10 OTU>, an erbeuteten <V.e|d)ügen sind bisher etwa 50

lS‘3iiiefjder er»« Ansturm beiderlei,» der Brenta balle ISriulg.
ciorfcn feinblidten Widerstand brechend und alle yilnbcrnllte oe»
terlliijieten waldreichen Gebirges überwindend, ftiesten untere
Truppen piestach di, in dir drille leindliche olellung uor. wobei
»000 Äranutlcn und Engländer al» Gelangen« in unterer Hand
blieeen. Die damit gewonnenen Barieile oertnorfnen mir aber
mir teiltpeife<n behaupten Dejllid, der Brenta nuiftte der Berg
’-uniero nur überlegenen, durch limitierende» Gelchujtleuer unlct.
i>tilgen Gegenangrillen de» Feindes wieder lreigegeiten werden,
. »eilen der Italiener an den Rardhängen der Grappa pcrgrbrn»

rngen unter« dort i» leine ersten Linien KOgeMtttn„,eilen Dmaillpue
oorjtSrmtr. . , , „

l5n den waidzunen der Sieden Gemeinden traten untere Be.
mtnenler auf eine von den Alliierten ichan in den Darlagen nar.
bcrctrctc Angeistsgruppe. oor deren Gegenstoß ein Teil de» ernber.
teil Gelände» wieder geräumt wurde.

lie¬
ge-

'äcT'jUoa im Adlchnill des Mnjars 'Erzherzpo Mm-imilian enl
i t'en wir den Flalienern den Pasta Alta. 2m Adatttella.Adldlttlt
tistürmten bewährte Vzpchgebirgrbalatllatte den

»bei 100 Gelangene und 3 leittdliäte Gelchühe
Fn Albanien wurde am 11. \luui abends ein neuerltd)er Aa

griff der Ärnntofcn im Teuaii-Tal obgt(d)lngcn.
■ Per Ebel des Generalstabes.

«brndberl» , de, arosten hauplqnartler».
Äba Berlin.  Io . Juni , abend«, von den Kampstronlen

»uht, Rene». . .

Wb Berlin.  15 . Suni . Pie l>ralegiid>e Bedeutung Com
l' tegne» di» Berldtnmiung» Mid Aulmorlchgebiet ZU Angristen
»egen die dcullche Flanke war untrennbar uerbunde» m,t dem
'ahenlndstiv liidmestttch nun ltlbnan. Diele» ist jetzt valltg I»

'ctirither .stand. Damit verlor da» Aulmarlchbeden pan Eompicgne
iS nnter dem ständigen deuildien Artillerieseuer » egi . leinen
'er, . Pie sranMlche .steeresieitnng tmifge, ninrum tie ihre»

»rnppen den Betel,I gab. in den uerlarenea Slellungei, dt» .zum
:-mtn Blulstraplen ansutHallen, elttr Wiedereroberung Cer
'tbenllellungen wart | ic die besten piptficneit in den Sampf . Um

mben Brei» lallte» lie die uevlorenen Slellungei, Miedet nehmen.
Vtpilion aul DiPilion brannte in de» immer wieder mt!» neue
niederhpllenGegenangrillen zur Schlacke ans. Die Auslagen uon
.tagebrachien Gelanget»" , bei nerjchledeaen Truppenteile, im
ranzen Uber 15 000 Blann mit mehr als 400 oistziere». ergaben
eminandlrei, datz die Ironzalen vom 0. Inn , ab mehr als das

Doppelte der Truppen in den stampl warfen, di» urlprunglid, in
der stark deleftten narderea Front stand. Der Refl der lranza>>.
lchen. im Raume zwilchen Mantdidier und Ranon emgeletztenDt-
uistonen bürfte kaum nach als Rahmen für die 'Jleuautful'ung in
Betracht kämmen. .

Wb Berlin.  15 . Juni . Die großen Ertoige der Armee
.stutier zwilchen Mondidier lind llionoi, Huben eine weleniitche
llinien-Zttirztotg und .Berbeiietung erzielt. Der Feind ist in den
Grtilid hinadgeworlen wurden, während wir nun den eroberten
.staden seine Stellungen weit überleben. Die Armee stulier kann
ferner heule schon eine nuls neue tchmer ins Gewicht fallende
SdiLächung der feinNirtj-n Knmp>' ,a,le für sich biuben. Grotze
Mengen trun,,6|i|d,fr Leichen lullet, die Wälder tmd Schlilchleti de»
Heist umstrittenen Geländes. Dagegen rrlcheinru uniere Borluste
»nuerhäitnismästig gering. Die Getangenen,aht must in anbe
tracht des geringen Fronlubschniltes ebenfalls als jede had, be
zeichnet werden. Artillerie . Munitians . Malchinengewehr- und
Mmeriaiueriuste des Feinde» lind lehr bedentend. Auls neue
brachte das lranzostlcheBalk hier ungeheure Blutapler »ergeben».
Diesmal» kann hie tran .zästlche.steeresieimng die Niederlage mchl
mil dem llederralch»ng»mame,i> demänlel». da einwandfrei testge
(teilt und in der franzölstchenPrelle zugegeben tft, dost der gr>
plante deutlche Angrill tagelang uorher u>m Feinde betannt war.

Wd 2050 Gefchutzr erobert.  Seit dem 21. März hat
lid, »le pan den Deutlchen gemachte Geichützdente im westen ialolge
der ietzien itämple zwilchen der A>»»e und Marne >md zmilche»
Mantdidier und Noyon auf die gewaltige ,-fahl uou 2050 erhöht.

Englilch» fflroufamlelt gegen Berwuudete
Wbna Berlin.  15 . Juni . E>» neuerlicherPorlail aus dem

Ztemmei.Gebiet beweist wiederum die nnmenichiiche Graulamketl
engiilcher Saidalen gegen Bcrmundele. Am 25. Apni wurden ein
Offizier und fünf Leute des Jiilamerie Regiments Dir. 110 bei
ihrem Burgehen in die engiilche Stellung uinzingeit. stur , darauf
horte man uon der Stelle, wo sie in« engiifchen Graden uerlchwun
den waren, entletziiche Todeslchreie. Ais der deutlche Angrisl dann
über diele engiilche Stellung uorgetragen wurde, fand man die
Leute cwf einem .(taufen kreuz und quer durcheinander tot dal,«,
gen. Rach ihrer ganze» Lage mären sie nicht im ehrliche» Kample
gtiüUru. Berfchie«—en Ltuten tua,e » o.e Augen aitegeftacheti.
Der dal» benützte Dolch lag mitlamt de» -Auge» aut der Brust des
Otfizierst die anderen waren in rohester Weite uerltümmetl.

Die Amerikaner befkürzl über die drulfche Vssenftve.
Die „Morning Post" meidel aus Wafhingtont Es biege die

Stimmung d«, Volke, falsth wiedergeden. wollte man die Cut
täulchimgverkleineru, die durch den lchneiien Bormarich der Dem
jchen eulstandeu lst. Die Amerikaner erkennen an. hast der Feind
etwas fertig gebrach, hak. das allgemein für unmöglich gehalten
wurde. Was das Balk deftuezl macht, ist das atiene Einaeimnd -iS
aller mllilärilcheuSachverständigen, dast die Demlchen ihre Ertolqe
einer lieberralchung verdauken. und es fragt sich, ob da» ntchi z»
vermeidengewesen fei.

Der Brrtanb der phralendrelcher.
2U5 Amstrrda  in. Rach einer lOeulermrlbungans Wafhing.

Inn hat Wilfaa in Beantmurtung des au» A»lust des Jahrestage»
der Landung der ersten ameriianilchen Truppen in Europa an ii»i
fterichleien Telegrnmms dem Prälidenten Poinrare»an neuen-n.-richerk. dast es die Absicht der Nereittiglr» Staa -ea iei. Truppen
und Stnegegerät nach Frankreich zu lenden, di« die nur zeii,»eilige
Ungleichheitder Streitlröste gänzlich ausgeglichen lei. ..Denn
fügte Wilion hinzu. ..allein durch den Sieg kann der Friede er
reicht werden, können die Aerhallnüte der Well auf die Grund
läge damrhnilrr Grrrchligteil >»>d des bleibenden Rechts gest.-m
werden "

Lnglanö.
Bange mache,,  Die briiifche Regierung Hai beichluifen,

die Einfuhr pan niisiändilchenFarbliPlien zumjiideli 10 Jabre Mich
dem Kriege zu uerdieien-, nur in destiimmen Fälle» lbile» Aus-
nahmeii gemacht werden. — Die Engländer werden nach dem Kriege
froh Irin, wenn sie demiche Farbilaile bekommen können.

»Denklchland» Macht hat den chiplei erreicht."
L-rd Milner hat vor dem Bund chrilliidrcr iunger Männer

eine Kriegs und Trostrede gehalten, aus der ein paar -stellen an-
gritüir, feien: . sIn bielr-n Kriege lind Veiten getm-Irn, wo nt unterem Lande
viele teilte zu zweitel» begonnen, weil lie mchl red» muhten wes¬
halb st.- kämpstetil ste glanbien, unser Kriegs,iel in oui Webic-
uertnebriing ober (zanbelsvarieile gerichtet, tmd damit waren ite
wenig einverstanden. Die demiche Mtiilarpariei hak ihnen d.i-
Augen geäiinei. Da, demiche Ideal !!>ein »tiltelenropäilcherBlock
non untitiderstehlicherKraii. gestntz, durch rieienhaile Jnduiirten.
dir ihre Rahstviie van ollen Enden der Wrll unter denlfchi-n Be.
dingnngen herbeihalen können Die Art des mil Rnstland und
Rumänien geichlailenen Friedens gab eine Boestellung be» ,stn.
kiinn-bildes. das in der demiche» Seele lieg! Aber Drmichlatib
nub leine Bundesgen osten werden dieses Atel ganz delltminl nicht
erretcheu, ia wenig, wie |e der stlerilich, die Welt einem Wille» ZN
umern-.erien, gelungen ist Das zeig! die Gelchichle des raiiiilchen
Reiches und die Rnpaleons. Deutichlands Mach, bol jetzt den
Glpii-l erreistit. Darmii minien wir fr.iupleii, wie wir „ach Ute in

dem Vergleichemit Napoleon and dem romifdien '
Walirlich, t-teim De.»!,bland mirllid) napoleomfd) gehandr» halle.
England llimde hem.- vielleichl stbethaupi nicht mehr, und es mar«
ihm schon de, Algeriras i.itti in der Marakkoirage. als man uns
an die Wand drtiitie. der Ale,» ansgegaiigeu.

Oer Tauchbootkrieg.
Wba Berlin. '.5 . Innl . Eines unktet llnler 'eeboot«. Kam-

manbert r,(ipitunlnitwonl sw»tt,r ». l»oi nvucrdmg» u« » »*
lanlifd-c.'i Ozean drei Dampfer mit zuiommen

2 e 0 0 0 Dr u tto - rr cgi ft cr - Tonnen
vernichtet und zwar den mtt v«er t ^.^-ckv-Gefchütien vemaffnete»
amer tani 'chrn Trupp.-ntran .' por»-r ..l' rundrnt tmoln {W M  s-
« T » und die be'vatinct.'n e »g>:tckcn Vomptkr mvcgum •
K.-I ) uni) ..lUrltoiT (S'.b2\  ,

■))\c milllcnUiC Dcio.zung d?» ./Nrabbrnt tinratn bestana
au - *0 Oi <’nmn und ca. b^O Mann ber Marine . Auhrrdem ue-
fanden f.cb noch 70 Off̂ irre und MonUichast. n brr Armee an vord.
die nach Amerika rückt- serder, werd n sollten. DerTNUttich tt,
der größte Teil der r'.c,al.u„s bei der Versen'.ung des Schiffe» am-

ge.o...n.«.,. ^  gyi der Admlratttaves der Marine.
Wbna Berlin.  t '> Jlini . Das Auitauchen deutscherU Doot.'

an der umer.fun.jchen.Vli.fi*bei den Feinden neuen Anlaiz grgebev.
darin ein? Devrotiui'g der amerikanischen TnippentranL-porte zu <c

van t ' iv.'n die Wesimachie eii.e Wendung des LlrlegAgluck.'
zu iluen Guniren erbafsen DetanntUch genieken d>e Truppen
lra»fSporldump' er bei dem Feinde den Dorzug. dasz ne beronoer-̂
gut detchünt und gcieircr lr-erden. Tuq aber unsere U-Vaole sich
durch nach ia urotze Geleite nicht in ihrer r'tngri îsluit bindern lassen,
ist durch die vielen Dersenklmgc!'. aus stark g-' iicherlen Getcltz'.igen
binreichendd.' lannt . Seit den» t . Februar d.'M vegnm de»
uneingeschrnntlen 11Dvolkrieges. sind von unteren U-Boatetr

Earno di t/avenio I unserer ganzen Geichichtc gekamptf baden, ebenso unsere edeln sran-
eingebracht̂ vurdcn. zwischen Bundesgenossen, bi. d.e große Reserve über d.e bi*
ein neuerlicher An- I C:ldic Freiheit noch immer verfugt, vo'.'g mobi.,siert ist. ur

deutlche Hrregsminister hat nnt den Reserven der Dcrbandsmachte
se' ue«' Spott getrieben, aber wer zuletzt lacht, lacht um besten. ori)
Mrf Ihnen d,e Anzahl Man "schastcn nicht nennen, die wir seit De-
g' .' u der Großen Schlacht ins ^ rlü gebracht ha"en: ober wenn ,ch
o hiidtc, würden Sie stm-nen und begreisen. weshalb wir unseren
Diinoe:genossen vertrauen. u:>.d sie uns . Alle Derbandsländcr fpan
ncn ihre öuszeriten LZraste an. Oeider hoben >vir a'.'sli mit minder
wert'gen Menschen zu rechnen, die überall Fehler '.uchen. dinn mit
ei" zein"n Verrätern , einzelnen Feinden >:nd sehr viel iew.'»!schon
Au.-lnvdern. Gerade ut' i.' r Icgtcren finden sich die. die tadelnde
Bemerkungen machen in der Absicht, die verbündeten Nationen
gegeneinander auozufpicien. Mit aller ihnft wollen tu.r dieser
Nattern den P.apt zertreten. Laßt uns o, sharr .'n bis .zum sieg
reichen Cr.br.. b;w nur!) lange o»f sich matten lassen iaiM. aber nicht
«iusb!. ibeu w rd.

Äls Trost re de ifi diese Ve.>' dr> allen LZrieqshener- und
schcnierndĉ Lora Milner eine recht m."',ige Leistung, denn ^
j et ein engiilcherMinister mit solcher Entmutigung von der Lage
des Krieges gesprochen>-ir Sei/ - '.ufcilunbn's. dak; .. e>it!-h«
lai-d nu» dem G' p' el sein.' ,- Macht sei. is! eine vernichtende'.'li' .-r
ffming Ö-r t̂ chl' r To'che' te,' . die England hiecher begangen
hat Mit aller Energie muhen »vir nur u-aen den immer wieder
vorg-.'brachlen historischenSchwindel protestieren, den England be'

19 Trtippentransporkbompser aut der äün oder biückreisev̂ rsenlt
word 'n Dabei ist zr>bemerken, dast dnse ^ abl nur d«e nut « tner
l)n i aiy Trvpp ntransportbamp 'er sestgestelltet' und vcrtenrtev
Sa, .i,e H'nrn.ur. Bei dem heutigen Stande der U DooNriegfubruN',
kann wie tchon cf: erklär: ift. nur be- einem Bruchteil der ver.enl
ten Schis' e sestgcjtcl'.; werden, welchen Zwecken sie caenen •i.i
öicfrm 7 hre sind van grvstcrcn rrt >vpcnira.nsportdamn.cr,t u. u.
borcit*» versenkt morden: am LI. CŜnuar ei.i 0̂ 990 Tonnen
Dump--r im Mittelmeer. am .10. Januar d?r eng'.ische Dampfer
-Minn .'ta'.iza" N5LZ  B .-N-T.. am 15. nebruar der engl,sch?
Dampi-r ..Tuseanta " V\ 'UH B Vl. T.. um U Mai der sranzô ch.-
Don.piir . Sani Anna" 915«' Ä. h'i.-T.. am 21. Mai der engltsche
Dampicr „T'loldav a" i'h"-' B -N.-T rmd süirgst der an'erikamsche
Dampter ..Präsident Lincoln ' t»<lr.6 A.-N.«T 'Die drei letztste
nannten Dampfer waren zum Teil voll belegt mit omerlkamschei»
Truppen. _

Das 30jährige Regier«,igsjubilaum
des Kaisers.

Zm Grätzen Hauptquartier.
Wba Berlin,  lst . Juni . Seine Majeftä, ber Untier nrr-

btnilne den heutigen Jahrestag Ziii-immen mit dem kraaprinzen
iitid bei» Prinzen .Virinrieh im Grasten ftauptquonier . .' lierbei wur¬
den iolpcnbc Reden gewedtjeli:

JlnjpradK de» Oeneralfel4tuatid>aUs oon fiinbenburg.
„(Sure Mnjestäi bitte ich als o' ieiler vor dem Feinde siehendrr

prenstilcher FeldmarichaU, meine mib de» Fellche.-res ehriiirchl»
vallsien Gluck und Segenswüuiche zu dem heuligeu « hahrlgeu
Jahrestage des Negientngsaiilriils Allerimierlänigli z» Flitze» leg. »

fl“Ŵemi Preutzen Deutichland>u den ersten 2st Jahren dieles
Feili-aumes iid> irast aller Ränke seiner Gegner eme» galheuen
.rrteden» eeirenle Mid wenn es seinen glänzenden Auülteg >n ollen
Werken des Friedens nachweiien bnrlie ia dnnii es die» der wellen
Fürsorge leine» Kantg» tmd Kotier», und wenn teil nnnntehr ia-I
nier Jahren Balk Mid .Feer den bisher in der Geichichle noch me
mol» in solchem Matze getorberien Mid erbend,len Beweis Ihrer
Störte und Lebensberechlignngeiner Wr» um, Feinden gegemcher
al'ZNlegen nermbge». io danken lie dies wiederum ihren, iiller
gnädigsten kaiserlichen Mid königlichen Kriegsherr», der unermüdlich
über dte Smioglertigteit des Heeres gewacht m-d sie mit wetlem
2-ltck geiärderl hm Einem 2lolie van ialän-r geistigen. Ichbpiee,lchen
und fitilidien Krall wallen die Neider den Platz an der Sanne nicht
gönnen. Hai i>d> doch der engiilche MtiiisierprälideM erst kürzlich
erdreiilel, das matiithaile Ringen Demichland» unter Eurer Maiestat
ethobetter Führung gegen die Eedroiieltmgsveriiidte ber (Smeme
eine bvsanige Krankheit, eine Pest ZU nennen, die auogerouri wer.
den müsste! „ . . ^ ~

Eure Maieftat ermeiien an dem het-ligen Gedenftaae dem Ge.
neralltade. der Bertorperimg einr» einheitlichen deutlchen iieeres.
dir Hahr Ehre, in feiner Mille zu weilen. Dn verdmden wie nnt
miferem ehrerdieligsien Danke die allermstenäniasie Biste in diet. r
Fesiesstunde. mahrend weidiee Demichland» Svdt-e uaen in Fem
de.äand mit Begeisterung drn eiilichridenden Kgntpien entgegen
zi-.-heii. iiurii mit in deren Namen da» Gelübde nnaerbritdiltcher
Treue di» in den Tod erneuern zu dürlen Mage der alte Wah:-
ipruch ..rZarwärl» mit Galt tiir (Honig und llglcrlnnb . tiir kaif. r
und Reich!" dabin führen, dast Eurer Mniestäl nach steggekranter
Heimkehreme lange Reihe gelegne,er Friedensm-zre beichieden ir.
nnigel-en neu Liebe m-d Derlrauen eine» in idimerer,. aber aud»
großer Zal, bemährten « ulk». Du - malle Ga» ! ptiler» ganze A--
hett. all nnier Denken und Tun gilt dielen, erhabenen ezwrckr! Alle
Misere unhegrenzie Liebe. Treue. Dantdarieil und Ehriurchl für
m-ieeen' Herrn iallen mir zusammenin den Rilk: ..Unter Bre-atze- -
könig. de» denlschen Reiche» iafierliche Majestät hurra !"

riniwart dkl, Kaifk» .
..Eure Exzellenz bnle ich aus lieibemeglem Herzen, meme»

Dank iiir den Glückmiinich etilgegenzunestmen. Ste baden der Fri-
dinsjab-e grdacht. die dielen Krtepsereipnilien nnrausaingen. -st
Jabre jchwerer. aber lohnender ülrbet,' Obwohl lie nicht immer m
valilticher Hinsichl eriajgretch tein lannlen Mid EnNäitichungr-
lnadiien. ia mar dach iiir mich die Erholung die Beichäilignng Mli
meiner Armer, ihre FprteiNwickluNtz Mid Slreben . sie aus der Hobe
.u erhalten, in der lie mir mein Grastogier übergcb' it hol.

Der nmimehi eingeietzi,- Krieg laßt mich dielen Tag in Feinde»,
taub leier». Mid da tun» ich ihn nirgendwo deäer setern als Miler
drn, Dach Ettrer Exzellen, tmd Ihres Irenen tmd hedtheaabtetiMil-
mte -ier» m-h h- de-.-l' cheti Gen-raliiad-- .. A's in d--r Friedens.z-->i.
in der Bardereiiitng meines Heeres für de» Krieg allmählich dt»
alten Krfegsgeitihelenmeines Gratznaier» dadinstaeben. Mid als all,



»i.iihliit) bt' i tom um CiLillitjlimti lirt) u«rtinfl«ile , du Inn tutihl
niuiidur rmilitic unO imhi zum inindnten balle ich aehoin. du),
nluik 11» ) IN hie'er pii)f) di)' rnhlm Männer l1'r cfit ' steürn
iutr#» fi » Duftmni« not NN» nicht peitiii(«t)i 3» Dürer Dn »U»n-,
und 3b<irn. Dm (Bi-nfrul, hm bft nüntnef b«in Deutfthen .»»ich«
und dem deutschen )>»«)« und linier«,» « encraistahe Männe, fl*
iiti«ntt, bi» d»)u berufen lind, in dies«, «roßen Zeit da» bemüh»
Volk in ieineni ltB!lrt>oitnin»»t<,m|il um die Ekistenz und Leaem-
berechtfgun« z» iiihten und mit ieiner Diife den Steg zu ersmiuflei

jo, -. deutsche Holt ift beim Ausbruch de» Drlt«cc sich nicht
dutiider Nur gewesen. Ivo» dieier Krieg bedenten wird. Ich ivtißte
e» nun) genau desweaeu hnt inich auä, der «rite Ausbruch der Be-
u«Isterung Nicht«eiäufchl oder irgendwie in meinen Zielen und Er
n uriungen »ine '»„ idernna hernn, dringen tonn»,i. Ich ivußle , S
uun» genau, um wo» e« sich handeile, denn der « ei,rin England-)
dedeuiete den Welikawpf, oh grwotii oder nicht Ur» handeiie ,iit)
nicht um eine» Itrategiichen Feldzug, e» handeil» iich um den
Den Zwei Weltanschauungen. Entweder ioU die preußlfch-deutiä,
germanischeWeltanichauung „der Recht, Freiheit, »ftjre und otli«
in (jbr «„ bleibe« oder die angetiäitiitlch», da» dedeutei dem Moden
dienste des Moides oeriatten und die « öiter der Wett arhenen als
,- Uaoen für die nngelfächfifch» « errenraii», die iik nnierwchl X'ieie
deiden Anichanungen ringen miteinander, Mid da muß die eine
dedingl überwunden luerden. und das gehl Nichl IN lagen i>nd
Wochen und auch Nicht in «inen, Jahre . Lieies mar mir tim. und d»
dank« ich dem Dinnnei. daß er Eure Er,eilen ) und Sie , mein liehe,
General. mir »I» Berater )ur Leite «eitel« hat, und daß da» dentiche
Volk und » eer - Volt und Derr >it i» l«I„ dasielde — )u Ihnen
noll Dantbarten binmifblictt. Ich dran,he nicht )>, lagen, ein jeder
draußen weiß, woliir er Ininpft. das gibt der Feind ielhit tu und
„isolgedeiien werden wir den Lieg erringen! Den Sieg der den«,
ich»,, Weltunschammg, den gilt e»'

Ich trinke mein Mia» aui da- Wohl de» lwhen Führer» meine»
.«eer«», de» M>neralitade» und de» getan,len dentichen Deere».
Durra ' "

lelegrammwechfeimit dem Kanzler.
whnn Berlin,  lö Juni . Dl« „Rordd. AUg. Zig." »er.

oiienilicht ein lelegrainn , de» Retchstunzlets Ministerpräsidenten
Dr Dertling an den Kaiser, wor,, , er ihm tugieich im Rainen de»
staaismiNifterinm» )„„> :>„. Jahrestage des « eg,»r„ng»antriN»
di» Gliickivunlck»- dordrmgl und an die Worte d--s Kallers de,
leiien 25jährige,n Regier,ingsinbiiännt erinnert, in denen er sti-
aen da»,ul« der ga„)en Kultutweit anerkannte» Friedenswille»
>,«„-„>«. Der Reichstanzier jagt dam, weiter in der Depejche: Ent-
icheidiii'.gen von einer Mroße. die die Mitwelt uieliach nur ahnungs-
u»U eriaiien kann, find unter der Führung tkuer Majeflät in den
i. nteii »irr Jahren geiailen Mit ehernen, Mriiiel ist am 4. h. 14
in den dentichen Mkichichistaikln eingeieichncl, da ein in ieiner
(.' riiien) hedrohte« Boik iich in brifpieUofeii, vpiermnt zur Bertei-
dignng ieiner hiichiten Witter hinter hi,er Majestät stellt». Stun¬
den ichnetiter Emichluste und gewaltigster tkrlehniii» haben d,e
nergongenen Kriegsiahre tkuer Ma,est»t gebracht Roch ist es hei
den „nn,er wieder „, lag « tretenden Bernichlunasadsichlen»nie-
,er Feinde in Dunkel gehüllt, wann da» eniichloiien tampiende.
tedent vpier bereite deniiche Bolk „nd feine treuen Verhandele»
du- Früchte ihrer weiigeichichtlichen Leistungen werden pflücten
tumieit. Da» Volt in Waste,, und in der Deimat wird hi» jum
Vteftto, hiiiihhallen im (lullt,i Vertrauen aui die eigen» Straft und
dir Führung durch Euer Mujeftät und di» iri herrlich bewährten
„orriudrer . Mit dem StualkMinisterium dar! ich am heutigen
Inge dem Ire» „nd tief einpftinbenen Wunjche Ausbruch gehen,
daß Malles reicher Segen weiterhin aui tkuer Majeftät körrig-
i.chem Dause tuh, »wge und uuier teure» Vaterland in ieiner
ichwerstenZeit ichirmend geleiten mag».

Aller,rntcrtänigit, ge> D e r t l i n g.
Wh « e r i i „ , 16. Juni Aui da» Glückwunschtelegramm de»

'tleich»ka„,ilcr» an den Kaiser zum 30. Jahrestag leine» Regie¬
rungsantritts traf folgende Antwort (in:

Für dir mir oon Eurer Etzrüeni und dem Staat »,ninifterlum
„deriandirn lrenndiichenSegen»,,„inichezu dem lag », an dem ich
aor I » Jahren den Thron heitleg, läge ich meine-, Herzlichen Dank.

iestllt aus diele», Anlaß feine st, ,>,, „»« und leine ehtiurchtsaallen
Älnchwüiijche darztthetngen Der Stellvertreter de» 'neichvkaniier--
ge., . ». Paoer

Whna Berlin,  lö Otiiti. Au» Anlaß de» 30jahr,ge„ lll«
girrr,ng»iudililun>» hat der Prästdent de» Reichstage» Fehrenhach
iolgende» Telegramm an Seine Majestät de» Kaiser gerichtet:
..Euer Kaiserlichenund Königlichen Mojestät bitte ich»um heutigena eigen Regierungsjuhiläuni die ehrerdietichte Duldtgung de»

den Reich»!«, »» entgegen nehmen )u wollen. Butt verleihe
dem deutichen Volke nach siegreichen Wastenlalen »men daldtgen
alüchverßeißendenFrieden und Euer Majestät „och viel» Jahr » ge
icgnetrr Regierung."

Whna München,  15. Juni Der Honig oon Bagern hat »an
Sarvar an Sein » Majestät den dentichenKaiser au» Anlaß de»
SOjährtgenRegiert,ngesudlläum» ein herzliche» Glückwttnfchlele
«ramm gerichtet.

Di» Blätter dringen au» Anlaß de« Regterungsiübiiäums des
iiaster» Gedenkartikel, in denen aui da« stark» Band hingewfefen
wird, da» Kaffer und Bolk in der ichweren Prüfung , di» da» Reich
zu hrstehen hat, verdindet. _

tchtiß wolle hrichließen. d,e Kgl Siaoisregieru », zu eriuchen, t,,.f
der Reichshetleiduggsstelledahin zu wirken: -

l daß dir d,e hei der ailgrnreinen Satnmii, », oon gc„ agc: >>
Ddetkieidungfür Männer zur Ahlieferung gelangende» llieidung!
itätke Prell» gezahlt werden, die deren heutigem Wert» auch wirkt,o,
»ntiprechen.

1 daß Fumilien mit mehr als drei noch nicht i»ldftändi», .i
Bindern von der jzleideradgad« auf Antrag befreit werden,

3. daß hei der « dgah» auch aui di» Einkommen»- und Are
n-oge„«verhaltniste Rärkficht genommen wird,

4. daß in alsdaldige Erwägung darüber ringetreten wird, ,o>«
außer der Arheiterdevolkerung auch anderen B»vvlk»rung»Ireii„ ..
die fich heute gieichiaU, in schweren « erhältniifen deiinden, dr,
billig, Bezug von Bekieidungestücken ermöglicht werden kann

Al» ich niein lkhjährige» Regiernngsjuhiläum beging , konnte ich mit
besonderemDank» darauf hin,veilen, daß ich meine Arbeit als Frie-
densfürft tun konnte. Seitdem hat (ich da» Westhild geändert. Seit
beinah» vier Jahren stehen tvir, von „nferen Feinden gezwrmgen,
„, dem fchärfsten Ringen, das di» Refchicht» fal>- Eine schwere Last
hat Gott der Derr aui meine Schultern gelegt. Ader ich trag» ste in
dem Bewußtfein unter«» guten Recht» und im Bertzauen aui „njer
jcharie» Schwert und unfer« Straft in der Erkenntnis, daß ich da,
Glärk habe, an der Spill» des tüchtigflenVolkes der Erd« zn stehen.
Wie unirre Waste» iich unter starker Führung als rmhesteghar er-
miete,r haben, io wird auch di» Deimat unter « nipannung aller
Strafte das Leid und di« Entbehrungen, welch« gerade heut» ichärier
in die Eeicheinung trete», willensstark ertragen. So habe ich den
hrntigen Tag inmitten meiner flr,nee. wenn auch im Innersten be¬
wegt, io doch voll tieister Dankbarkeit für Gotte» Gnade verlebt.
Ich weiß, daß der von, Feinde oielgeich,nähtevreußstch» Militari»
in », den meine Vorjahren und ia, al» den Geist de» Vilichtbewußt
lein», der Ordnung, Treue und de» Gehoriam» großgezogenhabe,,
dem deustchen Schwert und den, deutichen Dalkc di» Straff gegeben
hat zu siegen, und daß der Sieg »inen Frieden bringeu wird, der
deullche» Leben verbürgt. Dann wird c» meine und des Staate»
i,eilig» Pflicht lein, mit aller Straft zu iorge» für die Drilling aller
Wunden, welche der Strien schlug, und Mir die »ieneiung und gluck-
iiä>e Zukunft des Volke» Ick) vertraue in danluariter Anerkennung
i„r die bisher gelcistei» Arbeit auf Ihre bewährt» Straft und auf die
Dille de» Sta, „ »Ministeriums Gott lrgne Land »nd Volk.

Wilhelm l. l!

Wb Berlin,  lö . Juni . Der Stellvertreter des Reichskanzlers
iandt» an de» deniichen Malier im Großen Dauptquartier iolgende»
Telegramm:

Eurer Majeitot melde ich alleruntertanigst, daß der Vunoesrat
in feiner heutigen Eiliun« mit den wärmste» Segenswrrnichenfür
Eure Matestat des 30jährigen Regierungsjubiläntn» gedachte, da«
Eure Majestät heut« unter Schlachtendonner, aber dank Gotte» Dili»
mit begründeter « „»licht auf eine gtückkiche Beendigung de» tut»
auf««,toungenen st,reges begehen Er beauilrozt» mich, Eurer Ma-

preußisches Abgeordneienhaus.
Sillung oäin 15. Juni.
Ztveile Beratung de» Gefell«,,twurt», de» die Feftstellung «tue»

lllachtrag»»!»!» zum Llaäl »hau»halt»plau für da» Rechnungs¬
jahr lülh.

I » dem kiachirag»etat werde» 364 ooo Mark geiordert zur Be
loldunx iur den Staatakoministar für das Wohnt,ngswefen und für
die Beamten, denen die Wohnungsauificht übertragen ist.

Staaiskoinmistar für da» Wohnung»,veien Frhr . E o » l » van
d e r B r u g a e n : Zu den Aufgaben, weiche durch das Wohnung»
gejeg zu »rsitllei, lind, gesellt sich eine neu» Aulgahe vorübergehender
Art, nämlich di» Bekämviung der durckDde-, strieg herbeigesührten
Wohnungsnot Wir »lugen mit allen Mitteln dafür forgen, daß
federn,an», besonderskinderreiche Familien und vor allem die dein,
kehrende» Krieger, ein angemestene» Obdach linden. Bei der Durch-
iichrnng der Aufgaben, die un» hinfichtiich des Wohnungsbaues in
Sradt und Land gestelli find, erstreben wir die Förderung dr»
Flachbaues unter Einichränkung der Mietskaferne», Schaffung vv»
Grünilächen in den Städten und angemesteneVerteilung der Be-
völlerung in Stadt „nd Land. Gute Verkehrsverhältnistefallen die
weiiräumiae Bebauung möglich machen.

Der Rachtragsetat wird angenomn,«,, — Dtrraui wird die Be
talnng des Kultuseiats fortgesegt.

Adg Dr. v 11» -Eharlottendurg (F. Ap.i: Die »ingezogenen
Lehrer, die nicht unbedingt für die milllärifche Verwaltung nötig
find, sollte» zum Schuldienst beurlaubt werden. Wir begrüßen e».
daß der Staat sich mehr und mehr an den Rosten für die Schulen
beteilig' . Die Volksichnlrmuß die Grundlage fein, auf der (Wb die
anderen Schulen auibauen Wir wollen nicht, daß die kirchlichen
Verbältniste maßgebend fü. den Schulansbau fein sollen Wie far-
dern die hauptamtliche Kreisichulausficht durch Schttlfachmänner.
Wir treten nach wie vor für d,e Forderung eine» irlbständfgen
Unterrichtsministerium» ein,

Aba. SI n c , g n » ki (Polet : Wir halten an der Forderung
i»fi, daß der Religionsunterricht den polnifchen Kindern in ihrer
Muttersprache erteilt werden muß.

Ilm 3 ' , Uhr ichlägt Adg, Adolf Doiimann mit Rückficht ans da»
fchwach befttchte Daus vor, zu vertagen. Der Antrag wird abgr
lehnt, da er nicht von 30 Mstgliedern, wie es die Geschäftsordnung
verlangt, „ntrrstüllt wird. Im Dauie find etwa ÜO Mitglieder an-
■tefend.

Abg L einer, (Soz, >: Wir stimmen dem Antrag Schräder
. - . . dttie , ».

Jugend
_ Aufwendungen

für die Dortoflege für ausstchtslafe Schulkinder. Den Bolkvfchülern
fällte die Möglichkeitgegeben werdrn, die ßäheren Schulen zu be¬
suchen. Mit dem Vorurteil, « er Knecht ist, muß Sknechr bleiben,
muß aufgeräumt werden. Man fallt« den Arbeitern auch die
akademifchen Dochfchulen„nd Universttäten freigeben.

Ab«, W i t l r o « lF . Ap,>: Die Bolksfchule bat Deroorragende»
für die BiGung de« Volke, geleistet und dadurch Anteil an den
Siegen nnfere» Deere», Wir stimmen den Anträgen zu und be¬
grüßen befonder» den Antrag auf Förderung der Iugendflege.

Darauf wird die Weilerveralung auf Mittwoch vertagt.

Aus Stadl,Kreis«.Umgebung.
Biebrich, den 17 Juni l»lll

Da, E i f ' r n » K r « „ z erhielt:
Kanonier D. W r b « r,  Rathausstraße 43.

Avg . u e i ,i e r i ,wvz ., : -wir „inimen oem Antrag -siy
(frt .) auf Einführung der allgemeinen Pflichtsortbildung»fchttl
ebenfo dein Antrag auf Errichtung einer Zentralstelle für Ju
pflege und dem Antrag Lieber auf Verstärkung der Aufwendt

Die auch am gestrigen Sonntag  weiter anhaltende
trockene Witterung begünstigtewieder fehr den Au»stügler-Verkehr,
der denn auch einen riesigen Umfang annaßm . Ganz besondere-,
Zufpruche» erfreuten fich di» Rheindampfer, die meist überfüll,
waren. D,e Straßenbahn konnte, obwohl meist mit i  Wagen g,
fahren wurde, kaum den Verkehrsandrang bewältigen. Deute vo,
»iittag hat nun endlich der fehnlichfl erwartete Regen eingefeßt, de,
hofientlich»in» ausgiebig, Befeuchtung de» Erdreich» bringt.

* Auf da» von drr Siadl Biehriä, anläßlich de» Gedurlsiagei
I . Kgl Dadeii der Großbrrzogin von Luzrmhurg abgefanbir Güat
wunfch-Ieirgrainm ift foigenb» Drahianiworl ringegange»: „Ihr,
Königi. Doheii dir « raßberzogin iaffen für b,e Höchftberjribeii
namens der Siadl Biebrich ausaefprochenen warmen Geburtslag?
wünich» re,hl herzlich banlen wpeller, glügeladjutani.

' Lnbendorf - Spende 'Bei der Eammrlstriir Bo,
fchußuerein  gingen weiier ei»: 100 Mark von Deren Iee :i
Schleif.

' Für di» Lndendorff - Spend»  gingen bei der E » m
meist eile drr viedricher  I a ge » p o st weilrr ein va.,
Saniiätsrat Dr. Elrauß 100R ., dereil» quinien 2630 M., bisherig»
GefaintfuniiNi) 2730 M.

' Wir machen darauf aufmerkfam, baß der Vorverkauf der
Karlen für drn 2. Kanflier - Adend  morgen iDienstag) nach
mittag 4 Uhr fchtießr und Karten, foweit vorrätig , dann nur „oll,
adend» an drr Kaste zu haben find

‘ Das verdien ft kreuz für Kriegshi ife ift an lei
gende Damen und Drrrrn verlieben woeben: Ivfef 'Laer, Dl.
prakt, Arzt, Kommunaiarzt: Johann Kilian,  Lester de» genoffen
Ichaftlichrn Konfumoereins, Mstglieb der vreisprüfungsftrlle:
Anion v o n a i i , Dr pH»., Rentnerl Paul R « I m a n n , Rentner:
Dermann veerbohm,  Rechnungsrat; Johann Adam De » cher,.
Kaufmann, Mitglied brr Preivprüfunasstelle: Deinrich Vogel
Rentner; Konrab Vfrkenftack,  Kafsterer der Stabttaff»; Ren,
HorbL a >, z . vberfekretär; Jofef W i b m a n n , Gärtner und Stal»
oerorbneter; Deinrich Rfecker,  Kaufmann , Mftgifrb brr Pr »,«
ptüfungsfteüe; August Münch , Polfzefwachsmeffter; Start
fRupp, 'Bohrmeister ; Adolf Dotter,  Kaufmann , Mitglied de,
Kohle„stelle; Jfaac Kahn,  Viehhändler, Mftgiirb de» Viehhandei-,
verbände»; Antvn Zimmern,ann,  Rentner ; Juliu » Ullrich.
Regdermeister, Mitglied der Preivprüfungssteüe ; Andrea-
Maurer,  vauumernehmer und Stadtverordneter ; Ludwig
Baas,  Stabtrat und Rentner; grl . Eiste Kirchner;  Froe
Käthe K a I i e , Frau Emilie Boa » ; grau vertha Thiel;  Fron
Frieda vyckerhaff;  Frau Dilbegard Dyckerboff;  Frau
Anna »agenknechi;  grau Wilhelmine Richter;  Fräulein
List, Vach ; Frau Erzellenz Debwfg W i r c , o r e ck; Fräoi»,,,
Eorneiia Unger,  Geschäftsführerin de» Verein« BolkswvHI: Fron

Lina Ufrner;  Fräulein Franziska ^arbl;  Frau 4Xllfabeih

Tages-Rundschau.
Wbhamburg , 15. Juni . 175 Reichslagsabgeorbnele, Mitglieder

aller Fraklionrn mit dem BizeprästdenlenDr. Dave an der splße.
find auf Einladung führender Prrfänlichkrilen au» Damdurg» Ueder-
frrhandrl und Großfchiffobrlgestern adend In Domburg eingelraffen.
Sie worben durch den Direktor der Dambnrg-Amerika-vjnie oon
Dolßendorff begrüßt.

«lue Bebe Ballln«.
Dan , bürg.  Bei einem gemeinfamen Abenbeffen im Uhlen-

harster Fährhaus zu Ehren brr Reichsiagsabgeordneien hielt Gene-
roibireklor Ballin »ine Anfprach« und lagt«; Dem Dank, den der
Präfidenl der Dandeiskammrr Heul» mitlag zum Ausdruck brachte,
mochte ich Warle verleiben und nusfprechen, wie aufrichtig wlr an-
erkennrn, daß die Berlreier de» deutichen volles in fo großer «fahl
»nlerrr Anregung Folg« aeleiftet haben. Sie taten es auch au» der
Erkenntnis heraus, daß Damdurg und feine Echwefterftadt an der
Weser berufen fein werden, die große und fchwere Aufgabe zg lofer,
der deniichenWeilwfrstchastdl« Wege zu dahur» und neue zu er-
fchiießcn. In feinen weiteren Ausführungen delonte Redner dl»
Leistungen der deulfchen Industrie , de» Dnndels, der Schiffahrt und
der Landwirllchafl, die »in Volk von 70 Millionen ernährt . Ballin
erwnhnl» die fchweren Aufgaben, dir bezüglich der Rrugrftaliüng de»
deulfchen Wirtjchallsledrn« nach dem Krieg» unserer Harren und
trank auf die glückliche Zukunft de» deutichen Volkes und auf da»
Wohl des Reichstag».

Abgearbnrter vr , Deß zur Klefderadgabe.
Berit ». Der Adgeorbnele Dr. Deß hat zur Kieiheruhgahe

foigenhen Antrag ,n> Danptausichuß eingehracht: Der Douptous-

Zettier
Marx.

rau EllfabetH Gerbert,  Dr . meb., Aerztin: Fror
"' che r : Frau LucieDgcke r h»f f ; Frau Margarei,

räulein von verfen,  Stiftvbamr; Frau Juhiü,

' Bein, Königlichen Krirgsminifterium und beim Zeiitrol-
komite« her Deutschen Vereine vom Roten Keeuz, Adteflung so,
Gefangenenfürforgegehen in Vezu, auf die om 2. 5. 18 verösfen,
lichten neuen Berner Berrlndarungen zwffcheit der deutschen und
franzöfifchen Regierung über den Austaulch hezw. die Internieron,
der länger als 18 Munale in Brstmgenfchast befindlichenKriezs
„nd Jioiigefangenen zahlreiche Gefuche um Berückstchtigung oon
Gefangene» für diesen Anslaufch sowie um defchleunfgleDem
fchaffung einzelner Gefangener »in Dierzn ift z„ bemerken, daß
alle Gesuch» »m Berückstchtigungbei diefem Anslaufch sich er
übrigen, da vereinbarungsgemäß alle Gefangen, nach einer (M
fnngenfchafivon 18 Monaten in die Deimat entlasten dezw. die
Offiziere in der Schweiz interniert werdrn müssen, „nd »in nameni
liehe« Anfordern dieser Gefangenen bei der franzöfifchen Regien ?«
nicht erfolgt. Ein» beschleunigte Deimfchaffung läßt fich nicht er
inöftüchen, da ein uorzugsweifer Abtransport einzelner Gesang,::,,
den Vereinbarungen widersprechen würde. Der Abiranspari wird
mit Rücksicht ans die große Zahl der durch da, Abkommengelroi-
frnen Gefangenen und mit Rücksicht auf die Kriegswirifchast ganz
erhebliche Zeit in Anspruch nehmen. E» läßt sich daher niiht
porausfagen, man» der einzelne in die Deimal entlasten mied. 7>>-
fondere Anträge auf Anslaufch, dezw. Internierung sind daher nur
in denjenigenFällen zu stellen, wo es sich um kr a n ke , dezw. n«'
wundeie Kriegsgefangene  handelt , hie nach hem l R».
vemher ISIS gefangen worden find.

' Di» untrrfchiedlich » Art derLerwendungder
au » der franzöfifchen und au » der rufffsche»
Kriegsgefangenschaft zurückkehrendrn  deai-Ichrn Soldaten  ergibt sich au»brr befanderen Art der llw-tände, unter denen die Rückkehr in die Deimat erfolgt. Die deui
che» Deeresangehärfgen, die in Frankreich  kriegsgefang,?

Sdtth Bürkners Ließ«.
Roman pan F r. L «h n ».

(30. Forlfeßung i (Rachdruck oerdo(en )
Was werden »der Ihre EXer» sagen, Derr Thhmas> Ich, hi«

Buchhalierin —
Darum machen Sie fich keine Sorg », Ehilh. Ich henke iihrigens,

Sie misten, wie IhmpalhifchSie meinem Baler stnh. Wenn Sie
abnlen, wie eiferfiichlig ich auf ihn war, wie ich ihn um jeden Blick,
um jedes Lächeln von Ihnen heneidei»! Ach, Ehi», — er preßt»
ihren Arm fest in den feinen — laß hoch fegt alle Bedenken! Sag'
mir hoch da, ein» Won, nach dem ich lechze— ah Di, willst —

Ja-
Da umfchiang er sie „> seligem Entzückenund heiß r„h>e fein

Mund nnf-ihren, Munde, »ach hem er sich fast krank gefehnl!
Run hist Du meine Brau , — und halb mein geliehie» Weih!

iagle er in liefe» Bewegung.
Drr saust Io kühle, heherrfchieMann war wie deranfchi. Die

Liede für Edild gitchie wie ein verzehrendes Feuer in ihm — gr-
,»he. weil er io lehr dagegen gelämpll halie, >»nr fie „n, fo gewal-
liger geworden

Er konnle sich„ichl irennen »on hem hionhen, fchöne» Mäd¬
chen; immer ,,„h immer Wiehre küß,« er sie, hi» fie ihn endlich vo»
fich hrängie

Geh» jesti, Derben — ans morgen — da sehen wir un» ja wie.
her, fngie sie mit einen, reizenden Lächeln

Er faßte ihren Kopf mit beiden Dänhen und sah ihr lief in dir
dunklen Augen.

Edith. Haft Du mich iich- iragi« «t mit hebender Stimme.
Da schlang sie hie Arme um feinen Dnls.
Ja . Derbert, ich hin Dir g»i.
Sie fz-rach die Wahrheit.
All ihre starke Sehnfuchi nach Liehe haue fie auf ch» kan.

-- „ trierl , und fie war ihm hanlbar . haß ihr Lehen sich durch ihn io
ireundstchgestalten mnede. Sie aiandi» ganz sicher, ihn zu liehen,
n„h sie fühlie fick, », wohl an feinen, Derzen.

Was ging fie her andere noch an.
Und hach hatte fie nicht verhindern kännrn. daß fein Bild sich

vor ihr» Seele drängle, ai» sie Derhe,, ihr Jawort gegeben.
Ader Mil Gewalt drängle fie den Gedanken an Lucian zurück:

und sie fchniiegi» sich„m fo inniger an Derhrrl an. her sich feßi mit
einen, heißen K„ff» von ihr trennte.

17.
Der alte Der, Thomas war wir oor he» Kopi geichlagen, al»

fein Sohn ihm mirtcilte, haß er fich mit Edith viirkner oerloht habe.
Sein Derhcrt! Eher hä»« er a» den Einsturz her Well ge>

glaubt, als daran, haß fein stolzer Soßn Augen für eine klein» Buch,
haiterin gehabt haue

Doch er machte ihm, wie auch feine Frau , ke.ne Schwierigkeiten
»i.-iler ; fie wuren gewohnt, huß der Wille des Sohnes galt, und
überdies dochien fie auch daran , daß Thomas len. leihst klein ange-
fo.ngen halte. Sic waren frei von jenem iolichcn Dochmui. her das
alleinige Glücki», Reichlui» lieht und aui ehrliche 'Arbeit mit Ber-
achluiig herabl-iickl.

Raiüriich Halle di« Verlobung des jungen Derrn Thomas mit
einer gänzlich unbekannten Edith Bürkner große Ueherroichnng
ßeroorgernlen.

Allgemein Halle man geqiaubi. daß er leine Wadi inner den
ersten Dninen der Siadl treffet, würde Und stall besten hegnügie
er sich mit einer Komoristin feine» Aniers, worüber man nur hie
Köpfe (chülteitk. Ihn focht das oder weiter nicht an ; denn er wor
glücklich im Befig feiner wnnherichönenBrnul.

Selhflverftänhlich hatte Edith ihre Siellung sofort aufge-
gehen.

Den> ollen Deren Thomas fehlte wirklich etwa», als er zum
erstenmal ihr liebliche» Gesicht sich nicht mehr gegenüber fast. Ihm
war |ie fehr willkommenal, Schwiegerlochtet. Eie war kein» oon
dc-i modernen Fronen , die in GefelÜchasten, Rillen und Toilelien
den Inhall ihres Lehens leben

Ehilh iübti« lick, lehr behaglich, ai« fie iich »nhiiä, einmal aus
rithen konnte. Sie führie ihren kleinen Danshait tmb arbeitet«
für fich.

Ein» Hefe Rührung hall» Derber» erfaßt , als er de! Den?
vürknrr um Edith angeholten. Er , her Menschenkenner, rrkannn
sofort den vornrhinen, schlichten Sinn de« hochgediideten Mann« ,
dem da» Schicksal sich so wenig günstig erwiesen; und et be¬
griff fein» Braut , dnß ff»nt» fa inniger Liehe an dem Bai"
hing.

Immer mehr uertieftr sich feilte Liebe zu Edith, und er komi.t
die Zeit kaum erwarten, sie ganz di» Sein « zu nennrn.

Auch Edith freute sich auf da» eigene Dein,; aber manch,:»
manchmal unirr Derbrri» leihenfchnfilichen Lirhkafungrn war rs ihr
als ob nicht er es fei, der fie im Arme Hielt, sondern Lurfan! Unh
ho« peinigte, ha» öngstigie sie; dann »ahm sie ihren ganzen Siest
zu Dziife, vergegenwärligie sich mit felhstguäierifcherDeutlich!"'
Lucian, Wankelmut und Marthas vrlefhtgung , um ihren Gr»!i
mach zu erholten. Sie wolle» ja Lucian ganz aus ihrer Erinncru"!
itreichrn, da fie iühite, welches Unrecht fie ihrem Beriohien mit h«1?
Gedanken an Waidow zufügte, und ihre ZnetUchkeiten gegen
dert waren inniger denn ie.

'Auch Martha Diidehrondt Hatte kurze Zeit, deoor st» die Su>h>
oeriießrn, oon Ediths veeiodun, gehört. Ihr Neid auf die Kttst«
war undeichreiblfch. Tranen de» Itigrimms hatte ste geweint, si-
das Brautpaar ihr einmal begegnet war.

Edith in ihrer lebensvollen, auiiallenden Schönheit, die duu»
eine elegante Toilette noch gehoben wurde, am Arme de» fo vor
nehm ausfehenden, stattlichen Verlobten, war lachend und pio?
beend an ihr oorübergrichritten, fie mit einem kühlen, fremd«?
Blicke streifend. Wenn Edith in Martha » Innere hätte sehen kon
nett, so würde sie «ine glänzende Genugtuung für all da» Unreä»
gefühlt haben, da» die Kusine ihr zugefügt!

Dildedrandts wohnten feßt IN Gernrode. Sie hatten hart em>
defcheidlne Wohnung inn» und trugen sich mit dem Gedanken, m,
Sommer an Fremde zu oermfeten.

lFortfeßung folgt.) 3



«MICH, Hilft ft«i firdftdt i»l«ft»t| n «ftdi wortdi au» (»run» oo
«ftnimbuMtn»wischen Beirt(* lnnft und SSronfreid). Dil ft»n « h »
rausch  tilifl«flrf,ingnur» (utfdirr«ffltn trirg»g,|ang(n« P« "»0
|tn unft » tlgttr zum « egenftanfteV"bni. ön b»ift»n Ländern
werden durch diesen«»»Mulch der Kriegswirtschaft werwost«. an
fterweiti, nur schwer-fter überhaupt Nicht zu delchasseiidr Arft«»»
Irttflr»ntjogen. »ei dadurch entstehende Ausfall muh aiedald ge
fit  werden, na» zweckmäßig nur durch Einstellung der au»« rund
de. AuaiaiischadmnchungenHeimkeheenften grscheheii kann Au»
diesem Brünfte ist »tir die au » Fr - ilkrei » heimkehren
ften Krieg,,,sang »» «» i »di,sich Arfteitsuee
wendun,  vor, «sehen: »ach Gewährung eine» Erholungsurlau
de», fter im all̂ meinen nicht über vter Wochen au»aeftehn«werden
»ad, rrfotat die Einstellung in krieaswirkschaft ich» « »trieft». >0« «»
wie möglich, an dem»rüderen Wohnort unft in der Rä^ der An
gehörigen. Da,«, «, müssen die au» fter -usIi schen « r >»g » -
, »f» n, »n »cha»I Heimkeheenhen nach Maßgabe ihrer körprr
Itchen Tauglichkeit wieder im Heere unft unter Umständen vor ften,
Feinde Dienst tun. Ihre Rückkchr ersoigr au» « rund fter mit den
östlichen Ländern geschlossenen Fried»n»oerträg», IN ftenen ftezgl
de" späteren Verwendung fter fteifterseitigen Kriegsgesangenen kei¬
nerlei Bindungen»mhalten sind, Demgemäß können die au»
rulstscher KriegagesangenschasiAu rückgekehrten nach Aftiaus eine,
Urlauft» von angemessener Dauer ohne Einschränkung ini Heeres-
dienst wieder oenoenfte, werden. E» ist sonst, »an der Rückkehr der
krie,»gesungenen deutschen au» Rußland, die allerftin,» bi» zu
ihrem Abschluß länger» Zeit in Anspruch nehmen wirft, ein» rechl
deträchtlich» Verstärkung fter deutschen Wehrmacht,
inedesonfter » auch de » Kampsheerr », zu erwarten.

» Da» zu (dunsten ft», « iederausdaue» de» Handwerk» nach
dem Krieg» am Sam»ta, aftenft vom Gesang verein Ein¬
tracht  in Gemeinschast mit der Sängeroereinigung wie,daden in,
Saal» fter TurnhaU» am Kaiserplatz veranstaltete» on , »r t nahm
einen di« zahlreichen« esucher sehr desriedi,enden verlaus. Der
.. . - - rlngelcitct mit «dt, ,Si»ge»g' song der Deutschen

Limftuig sestgeuomnirne Paikineislri Eckurfti ist wieftd uu» der .i)asi
eiillailen, du die bei ihm gesunftenenSack>«n Icineni Bruder ge

j iiören Eckard, mi» den Koster in Limburg gcossne, »orgesunden
haften. — Nachdem am Donnerstag die drei fternchiigien Holet
niarder sestgenaninien werden tounien, gelang e» seht auch dir

. Polizei, den Hehler der drei « urschen»»»sindig zu machen E, ist
der „Händler" Daniel« recht in Reu-Jienfturg. Dieser lauste dem
Trio regeiinähig die gestohlenen wäscheslü-ik und da» sonstige
Died-gut ad und schasste»« i» sein« Wohnung nach Reu Isenburg
Hier fand dir Polizei da» grast» Vi«d»lag,r nahezu vollsiänftig vor.
«recht wurde»erhastel Di« zahlreichen Gaslhausftesitzer. die von
den Dieften, drei Fahnensillchiiaen. destohien wurden, erhallen nach
Sortierung de» Lager» ihre Wäsche wieder zurück. — Di« Man
sardeneindrüchehaften in der letzten Woche einen auherordentlichen
Umsang angenommen. Man dringt di» Einbrüche mit dem Wieder-

1 austreten de» derllchliglen Mansardenknaker» Stein in Berdinftung.
Dieser war vor einiger Zeit wegen zahlreicher Eindruche zu
IS Jahren Zuchlhau» verurteilt und zur Strasverduhung dem I
.Kasseler Juch,hau, zugesührt worden. Au» diesems, er vor einer
Woche entsprungen. E» ist mit hoher Wahrscheinlichkest anzu-
nehinen. dah Stein wieder hier „ardeilet. — Al» netter Besuch
erwie» sich»ine grau Heilmann au» Häin Rippe», di» einer de-
sreundeten gamili» in der Riddastrastedie » leider und Uhren stahl,
kurz vor der Abreise jedoch aus dein « ahnhos oerhastet werden
' °"' » aft Homburg». ft. h„ >5. Sunt. 2» der 150 Meier langen
Lagerhaü» der .,« ,r -li°nservengla».« »sellschast" nah« dem« ahnhos
ftrach heut» mittag ein Brand au«, der da» leicht aus,,si-hrt« Ge¬
bäude samt leinen reichen» arrälen an Rohmaterialien und»er »er
Waren di, aus die Grundmauern einäschert». Der hesnge Wind
trieft die glommen sodann aus da, angrenzende Maschinenhau»
und Glaehau» de» Etaatedahnhose», deren Dachstuhleeingeaschert
wurden. Einer weiteren Aurdehnung de, Brande» konnte di»
geuerwehr schließlich Einhalt gedieten. Der « randschaden ist sehr
»rhedlich. Die Brandursache konnte einwandsr», noch nicht sestge-
" ' ' l^m? Main. Zum dritten Mal innerhald weniger Wochen ist

andern kann. De» p,cutzische Beamte hat die befehle, welche r,
van höherer« leU* bdcniuiU, « iszujiihren. selbst wenn er st» nicht
'ü, richtig holt. Jni'olgcdcsle», sind mir persönlichêlnfelndungen
rveaen der gegetttvänig notwendigen wirttchuttlichenMaßnahmen,
insbesondere in Briesrn ohne Unterschrift. völlig gleichgülttgi
Drohungen inachen aus mich erst recht keinen Eindruck. Ich werbe
nach wie vor das tun»was ich für ineine Pilicht halte. Dr o. Enge
mann, Äönigl. Landrat . . ,

humorvolle Papiergeld««»,scheine. Der hmnor «ft .n dieser
verdrutzreichen Leit noch nichtr.uogestorben. Die ^ tadrR '/der
l a hnstei n am Rhein hat. wie schon bekannt ist, 50'PfentUgsch' u"
aurgegeden. Aus der Rückseite sieht man einen pnWh n « chtnken
und daneben drei ebensolche Kohlrüben. Ueder dem Schinken ist
Schiller verewigt mit «Larte Sehnsucht, süße» hassen. und über
den Kohlrüben steht: ..So leben mir. so lebenw»r — 1917. ±\t
rVlPfennigscheineder Stadt Jülich  haben die Aufschrift..Wie
kreae sur et kop" L i n den der g im Allgäu. wo der schone Kose
herkam. leistete sich den Spruch aus seinen Scheinen: ..Der Teufel
selber räumt das Feld, wo deutsche Treue Schildwach halt tit
Stadt Seile  in Vberfranten leistete sich die Bemerkung: »« " gen
oder brechen— siegen oder blechen." An kl a m hat 5tt«Pfenn,g
scheine ausaeaeben mit der originellen Bemerkung: «Steht unsere
Mark im Kur» auch schlecht, das Mark im deutschen Arm ist echt."
Daneben steht ein speerwersender Urgermane und eine „Lebens
Mittelschlange." Die Pupiernotscheine der Gemeinde» a tti n ge n

I zeigen folgenden Spruch: „An deutschem Geist und deutscher
Kraft bricht Englands Gier, troll Geldesmacht" imb Bielefeld
halt es mit der Mahnung: „Durchhallen in Rot ist Kriegsgebor'

Buntes Merket.

Abend wurde nninriin •••»• «•« » rT ""’"e
noch der H»rmam»Ichl»cht". den der durch Herrn i»a r l S cha ust
aebitei» »»reinigt« Ehor Mit lelner recht ftaltitchen Sanoerzahl zu » vom ««»IN. ,-zou, o,,».u
wuchtiger, «indruckiooiler Wirkung ftrachir. die in dem SchiustiahrI jm Untermain oon Hochs! an ein graste» gischS' rden zu fteoftachten.
Q\t Welt gehört ften Germanen" ihre höchst» Steigerung«rsuhi. I Ju ungrzählien lausrndr» liegrn I»e gisMichr» ln den s>>ü»n

Di» weiieren Boriräge waren zum Teil neu »insludierte, au» ften I Usergewässern unft vor kirn Wehranlagen ftrr Okrisleler, glorshrimrr
gri«den»z»it»n in belier Erinnerung besindlichr traut» Weisen, »eren ‘ - - ^ >-»>>hi* »'*<1»»1 . . . »_ -u- W. . A. UL» ft. . mialt »rianaa nnn nailtfttt (rttiefer Sinn UN» durch ha» Erleben de» Weltkriege» von neuem sa
rrchi ftewustt wirft. Die Boriräge, die sich durch schöne Afttönung.
sicherheil in den Einsägen und seine Durcharbeilung uuszeichnelen
»nd die kunstsinnige Hand de, Herrn Schaust»errieien, landen ft«,
geisterten« eisall. Dir Vpernsängerin grl. Erna Hertel  au.Melden , di» Lieder»an grunz, » rahm», Weingarin,r und « ech
ftaefto«. zeigi» sicha>» temperamrnivolle Sängerin mi« seingeschulter
Sgpr-nstimm». Unser heimischer junger « ialinkünstler Herr « .
Baum  legte mi« ftem durch saubere Technik unft fteseellr» Spiel
sich auszeichnenftenVortrag ftrr .L,g»nft«" °°n Wi,niaw»ki und
«lucken von Rass unft Mozart neue« roden seine, Sonnen» oft. In
grl. An nie « al lensel»  au» Wi«»ftal>en war eine Pi»" !"»
oon haften künstlerischen«igenschasten. die sie iowohl°I» Solistin
—Nr spie»» die EtüdeE-ftur von Ehvptn unft Rigvtetto Parapftrose
von Liszt— wie in fter« rgleiiung ft«, Eingang»chor» unft»» bei-
ften aniierrn Solisten zu zeigen Gelegenheit hchtr, gewonnen. Sämt¬
liche drei Rünstier wurden mit stürmiichem veisall deivhni und
mutzten sich zu Zugaben»erftehrn. — In der legten Zwischenpause
ftelrai die Schülerin Arnold da» Podium, um in poetischer gorm an
die« olftank,us»woch» zu erinnern unft zur « ftlieserung oon Gold-
schmuckunft Juwelen auszusorftern.

- Der Rrich»ft»kl»iftung»I«ell» sind zahlreich» Anregungen, auch
au, der veoälkerung seihst au, Ersaiiung oanüleiftung » .
unft Wäschestücken au » ften Nachlässen « «rft - r-
ftener  zugegangen. Die Rrich,I>»N»iftung»s«»ll«. di« ftaeaushin die
»ammunaloerftänfteerneut ersucht hat. bei» «kann,werden oon Erb-
sällen an »t. Erben aber Testamem. oallNrecker in IchonenftsterW»J«
heränzutreten unft sie zur sreiwilligrn« bgade enthehrlicher Stucke
an di» Altftekleiftung. stellen zu bewegen, ha«zu fter Frage, wie saigt.
Ssellnng genommen: „Zu einer allgemeinen,w°ng«w«istn Er-
jitssung fter in ften RachlSssen ftesinftlichen«ieiftuna». unft' Wäsche,stick», fti» auch oielsach angeregt warften ist, ha« sich dieN»ich»I>e.
kleihung»st»ll, nach nicht»ntichliesten können. Einmal, um du»
Pieiätogesühl der Hinlerdlieftenensoweit irgend möglich zu schonen,
sodann öfter um „»»willen, weil bei»er heutigen Wirtscha,«»läge die
Erden diese Kleidung», unft wöscheftucke in ften meisten gallen so-
fort selbst in Gebrauch nehmen und ul» erwünscht, « eihllse zur
Ssreckung ihre, eigenen» edarse, ansehen werden- Ander» zu ft».
unellen lind seftoch gäll», in ftenen fter Nachlast einen ganz de-
soiwer» großen Bestand an Kleidung»» und Wästdesiücken enthüll,
und in Venen außerdem nur wenige oder gar keine Angehörigen
oaedanften sind, oder die gäll». in ftenen die Angehörigen die Rach-
iaststllck« mit Nückstch« aus eigenen «rosten vestand nicht ielbft
dringend benötigen.̂ Der R»ich«ftekieiftunu,st»U» ist von gollen be¬
richtet worden, m ftenen Nachiäsl» tü, M. 30 unft noch mehr Anzug»
oder auch ungemein«roste» eftände an L»ibwäsch« «nlhieiten. Auch
in solchen gallen ersuch« di» R«ich»fteki»ihung»s,eI», , n di» Erden
zunächst in schonendster Weis» heran,ulrelen und sie zur sreiwilligen
Phgad» eine« Teile» an di» «ill>»kleidung»ftellen»wer Hinw«» aus
die allgemein» « irischoswiag» und ften dringenden Bkiwrs inrd».
sondere fter minfterftemiilellen veoälkerung zu dewegen. Bieiftt die,
rrsolglo», so wirft ersuch«, an die Neich»ft«kleiftung»s«elle. Derwal-
lungsaftl. ilung(«ftteliungx >. in » erlinw -äü. Nürnberger Plag I.
,-nler genauer Darlegung fter Umstände ft», einzelnen galle, Antrag
aus» eschiagnaftme unft Enteignung»ine« Teile» fter Nachlastgegen-
lläafte zu richlen. Di» Reich»ft»Il»iftung»ft«ll» deftält sich»or, salch«
Enteignungen zugunsten de» antragenden Kommunaloerftanfte» au«.
^Ip M̂erdaften. stunslmaier Karl I . grankenftach hat sich kürzlich
«in» » lutvergislung an der Hand zugezogen, die dieser Tage »inen
oprroliven Eingrisj notwendig machte. Di« wie«d. Zig. schreibt
dazu- grankenftach ist bekanntlich ein» der »Iten Säulen der hie-
iigr- Malerkaloni», fter sich durch seine zahlreichen künstleriichen
Scho, jungen besonder» aus lokalem Geftiei einen unoergänglichen
Ruh,, erworben hol. Sein uniierwüstlicherHumor unft seineg«.
mütli«. - Gelellschvs« haben ihm öfter auch einen«rosten greunde».
krei» erworften. dem wir gern di« stunde üdrrbringen, hast»« ftem
stünftler»erft«Itni,mästig wieder gut geh« unft dost er sich aus ftem
-Weg fter vesserung desinftet.

wc Die Frage, ob die Erwerber von Waren, welche von
Schleichhändlernin den Handel gedrach» werden, al» Hehler belang,
dar seien, wurde dieser Tag« in einem Strasversahren gegen
«ine Dame au » Biebrich  ausgeworsen unft von fter Stras.
kammer vernein,. Drr Velruge-Puragraph de» Strosgesetiftuch»,
t25») bestimmt, hast, wer seine» Vorteil» wegen Sachen, oon ftenen
er weist, oder ften Umständen nach annehmen must, hast sie mittelst
einer strasdaren Handlung erlangt sind, verheimlichl, ankaust, oder
zu deren Absatz bei Anderen iniiwirk«. al» 5,«hier mit Gesanani»
fteftra» mir». Nach seinem Worilaul ist demgemäst diese vestim-

weinslaichen au» Papier komme» jetzt in den Handel. Sie sind
austerorftenliichbillig. Weiler wirft ihnen «orerst nicht» Gute»
"°^ conft»leule. Zwei westfälische Landstürmer au» dem Sieger-
tanh unlrrhullrn sich eingehend»der Hinftenfturg und Luftrnftoiis
Ich «taufte, sag, fter eine, fteiftr graste Männer sind unsere Land»
leute ..Da» ist mir neu", erklär! fter andere. Nim. ft»» ist doch
einwanftsrei erwiesen, wurde ihm zur Anlworl. beide iinft zu „Sie
gen"  geftaren. ^ . .. .. .

Koblenz. Schreckliche Brandwunden erlitt da» lüzahrig« Ivä >-... . . _ tlOnkranS Hin llUiiMur hilill
Uiergewonernuno nur wn »»*•/» ' J’ L ' iVr
unft»oslhrimer Schleusen. Zweiseilo» sm» die gische durch«islige» «amen,. «u," u-»u°
Aftwäsler der am Main delegenen chemischen Fabriken geiotei war- I terchen eme» -klnwohner» in Lützel. Wahrend itte Malier
den Nach ftem Gukachleu der gischer»ürsie dir glscherei de» Unke,- I » infte da» Haar intt spidiu , wusch, kam tun«»,»»
main» mmmehr vernichie, sein. Buch die wenigen gliche, dir noch| mift mit einer ftrennenften strrze-» nah» und im Hu stand ft«» Mtiift
gesungen werden, sind ungenicstdar

cimduea. Nach SEjähriger«mi»ze>>>m Dienst fter Eisenbahn
tritt ften,nächsto>, letziee der .Hrslischen Ludwiardahner" »er« irr Joses«usa»in ften Ruhestand.Der alle Her.ha>,seinenhnunge» zusolgr in dieser Spanne Zeir mehr al, »!, « »-
lionen stilomeler aus fter Strecke Limburg- Franksurk durchfahren.

Kasstl. Die staiserin wirft im Lause fter Wache zu längerem
Ausenthal, in Schiost wilh«im»hähe«intrrssen._

Vermischtes.

in Flammen. . ,
Dresden. SUliüO faul« Eier mussten hier zum Preis« von

4 Pseimig sür da» Siück als HühuersiUier oertuus, werden, weil
man Mil dem vertans zu lauge gezöaerl hatte.

Derlla. vom Vberlominando tft Ollizieren unft Mannlch«,» n
fter Besuch fter dekuimlei, Wrinstuften stemft>»»ki fti» aus wettere»
oerdvien morden. Der Grund,u dieser Mastregelung lieg! in einem
§,rette zwischen Gästen de» Lokals, in ften vfsizier« oerwicke»
" ""wo, kommt, wirft»erauchl. Ein Herr in Neuftal» >Schle»wigt

in hamburo ' " ^ '

vcnrofl wiro . vino, «juh .hu. « »r
mutifl auch auf den Schleichhandelanwendbar, nach der Ansicht
de, Gerichtshöfe» nicht aber seinem Sinne nach, denn immerhin
sei die im Schleichhandelerworbene Ware rechtlich erworben auch
,m Sinne de» Gesetze», von einer hehlcrei des Käufers solcher Ware
lönne demgemäß die Rede nicht sein. Es ist das ein Standpunkt,
dem man nur voll zustimmen kann. » . . ^ -»».

— Königliche Schauspiele.  Dem Königlichen Ober-
»egisfeur5)krrn Mebus. dem Kaoellmeisler̂errn Rolher. dem
Königlichen Schauspieler herrn Andriano und der Königlichen
Sängerin Fräulein Bommer wurde da» Berdienstkreuzsür Krlegs-
hllfe verliehen. ^ ^ *Eltville. Am Freitag wurde hier durch herrn Gendarmene.
machimeisterk)«iser eine zweite Geheimschlächterei größeren Um.
sang» entdeckt.

Eeftach. Freitag nachmittag rrirank im Rhein ftrr Uhährig»
Gaftwirtosohn Wilhelm Weimar. Di» Leich« ist noch nicht geborgen.
De, Vater ftesindri sich im Feld«.

Iläroheim». M. Die Verrohung und Verwilderung unserer
Jugend wirft irelsenft beleuchiri durch einrn Fall au« hiesiger Ge-
mrindr. Ein braver Feiftgraurr von hier sieht sich zu der über alle
Mast«» Iraurigen össrnttichen» ekannimochung vrraniastt. dost «r
zedermann warne, seinem vsährigen Sohn Wrnftelin irgend etwas
zu verleihe» oder aus de» Vater« Namen zu oerabsolgen. Der
Pater sühr«die verwahrloiung de» Jungen aus die mangelnd» Aus-
licht während seiner«hwesrnheii im Feld» zurück.

Araaksark, I«. Juni. Drr aus «eraniastung»er Sssrndohn.
ftireklion weg»» Beraubung»ine» Nasser» im Zug» Franksurt—

Die Zweieinhalb-Diennig-INün,«. Mil fterz»n<hn,d>ft»n Bruch
triirrchnung fte» Pidinigs macht sich fta» Beftürsni» einer ftiesrr
Sachlage Rechnung Iragenften»I,inmünze stärker gettrnft. E'tt-
sprechen» den Anlrägen fte» Neich. tage« >1« nun van der Neich«-
sinanzoerwnilung fti» Au. prägung einer Zweieinhalb-Psrnnig-
Münze fterrik« deichiosten worden. Die HrrsteUung diei», neuen
Geldstücke» wirft oder erst nach den, Krieg, ersoigen können- fta
gegenwärlig fti» erforderlichenMelallmengen»ich, hergegeften wer-
den können. Mil fter Einsührung fte, 2H-Ps»nn>gslücke» wirft da,
jetziger-Psennigstück in Forisall kommen, fta r» durch da» Psennig.
stück leicht ersetzt werden kann. . . .

Neue Einschränkung de» davrlschen Zremftenoerkehr,? D,e
„» ayerisch« S«aa„ ,lg. oerössenilicht«ine « ekonnimachung ft«,
Minister, fte, Innern, wonach sich fta, Staatsministerium vorbei
häil, im Fall» fter Gesährftung fte» Ernährungoftanftr» fter ein-
heimischen Bevölkerung mi, Zustimmung de, «rieĝ rnährung».
amt, den Fremdenoerkehr uorüftergrhend vollkommen aurzu-

^ "' schuhwerk sür ften Winter spoeenl Die Reichsstelle für Schuh,
oersorgung richtet«in Nundichreiftrnan die Schulen, in welchem
die Lehrerschasi gedeien wird, daraus hinzuwirkrn, dost die Ettern
ften ilinftern fta» «riegrschuhwerk mit Holzsoftlen anlchais.-n.
Während ft», Summer, sollen fti« Kinder nach Möglichkeit immer
ftarsust gehen, mindesten, aber zum Tragen von Sandalen veran-
lastl werden, damit da, Schuhwerk sur Herbst und Winter g«,
spart wirft. „

ver hungrige« lese. Nolstand » nd ranonierle Le-
ften,  mi «t el. Di« grage. oft ein Mensch von hesonderee korpee-
licher Geäste mit den rationierien Leftenomitteln«»»kommen must,
wurde in einer Verhandlung vor dem SchöffengerichtBerlin-Mitte
erörtert. A»geklagt war wegen Vergehen» gegen die Fettkarten-
oerordnung der Bankftirektoru. P., »in Mann von 2.20 Meier
jrärperiänge und einem Gewicht von 3-4 Zentnern. Der Angr-

1 klagt« war beschuldigt, sein» gellkarie» nicht adgeiieserl zu baden,
obwohl er aus dem Wege de» Schleichhanftei, zwei Psund Butler
erworften hatte. Da, Erscheinen de, Angeklagten im Gerichtrsoal
erregte allein schon Anssehen. In der Sache seihst«ad o. P . da,
ihm zur Las« gelegte Vergesst,, uisen zu und macht« geltend, hast e»
ihm unmöglich sei. mit ften ihm zugeteillenL»den»mitt«lmengcn
seinen Hunger zu stillen. Bon Rechwanwal« Dr. Esch wurde-u».
geführt, hast hier «in tttpischer Fall oon No,stand im Sinne de,
8 54 fte, Siralgesetzftuchs vorliege, wie er charakteristischer gar nicht
geftacht werden könne. Der«erteiftiger beantrag,- »>e Laftuna de»
Geheimen Rat» Prosessar gürdringer. Geheimen« al» Prosestar
»üdds. de» dirigierenden Arzte» der königlichen Eharttee Dr. Neu-
ftauer, de» Grhrimen« al, Borchardl sowie de, « erichlsarzie, und
einer Neihe anderer Aerztr zum« eweiie ftasür. ftast fter Angeklagte
nicht nur aus die ihm zugewiesenenLebensmittel angewiesen sei,
sondern, um nicht zu verhungern, gezwungen sei, zu Hamstern, z».
mal er aus Grund eine, strengen ärztlichen Berbol, weder Brot
noch Kartossein oder sonstige ftärkehallige Nahrung.mitiel grniestrn
dürse. Die sogen»»»,» »eankenernährung oersage völlig, da der
Angekiagi» ein «leine» Tütchen Griest oder Graupen oder rin oiertrl
Liier Milch erhaii», womit man allensall» »inen Säugling zum
Frühstück, aber nicht einen Riesen satt,nach,» könne. Da, Gericht
lehnt» den Antrag aus Ladung der örztttchrn Sachvrrständtgen ab
mit dem Hinweise. Hast fta» GesetzA»»nahmen nicht zulaii«. Der
Angetiagte, fter sich llfter diese Ablehnung entrüstete, erklärt«, ftast
er nun ften Anlrag steilen mllise, ften Reich,kunz>er zu laden unft
ihn ftorüder zu oeruehmen. ab er mit kirn zugewiesenenLeden»-
mittrlna»,kon„»c oder oft er gezwungen sei, Schieichhanftrisware
zu kause». Da» Gericht ging hieraus gar nicht ein, sondern der
Vorsitzende erklärt» dem Angeklagten, wenn er Beweise ftasur hafte,
ftast fter Ne,ch,kan,ier Schieichhanftelswarekause. so solle er ,hn
anzeigen. In fter Sache scldst sollte sich da» Gericht aus ften Stand,
punkt, daß Naistanft nicht uvriieg». Da» Urteil lautete aus«0 Mark
Geiftstrasr. Da »er Angrkiagie talsächlich gezwungen ist, alle, Est.
bare auszuka>:sen, um seinen Hunger zu stillen, unft fta er fteshalft
Gefahr läuft, alle Augenblicke vor Gericht zitier, zu werden, ha« er
veruiung gegen dos Urteil eingelegt. Io hast sich wahrscheinlich da,
Kammergerttdt lejzlen Ende, mit dleier Frage zu deschästigen haften
mlrb» #Mou.*Str Landrat ist nicht fter Schuldige! Im „Wohlauer
itreisftlutt" ist jaiaeiide-: zu leien: „An ften Unterzeichneten ge-
richleie Briese Iragen vicisach die Adresse: An „Herrn Meheimrat'
usw. Ich must daraus Hinweisen, ftast mir dielrr Ittel nicht zufteht,
fta ichs. ZI. die Bill» ausgeiprochen hafte, oon seiner Verleihung
Adstand zu nehme,,. Den ollen prenstische» Xitel„Landrai schätz«
ich viel hoher unft will»uch siele, iowette, >» meinen Krästen steh«,
fter Ratgeber sür alle bleiben, die mich um mrinrn Rai angehen.
Leider waren heule sowohl oon Erzeugern ai, auch von Verbrau¬
chern alle ihnen „nftequemcn Mostnahmen aus die Landräie g«<
schoben, obwohl die oorgeschriebene» « ftlieserungen von Geikittd«.
Vieh. Heu unft Siroh und fternl., fti« Ichors,» Kontrollen der Müh-
len, die Anschlüss« fter» nhhaller an Molkereien, die «vsordeeun,
von Eiern, fti» Herabsetzung fter vroirotton. die oerschieften» » ,<
inessuna fter gleischrationen se nach der Grdste fter vrtschasken. die
geringe Versorgung fter Landkreisr mit Lebensmittelnu. n. aus
allgemeinen vorschriiien fternhe», UN ftenen kein Lanftrat etwa»

wsing von leiner in Hamftnrg wohnenden Tochler mit »er Pos!
rin Paket, fta» anicheinenftTabak enthielt Er slapiie sich davon
eni
ein Parer. oas anfiyrinriiv rmv»»n. ^ ..y
eine Pfeif,; wenn es auch nicht sehe schön schmeckte, so Uetze» «,ch
doch rauchen. Er dedantke sich später bei der Tochter sür den Tudot.
zu seiner Verwunderung antwortete diese, datz sie ihni keinen Tabak
geschickt habe, sondern— gedörrten Rotkohl; der sollte gegessen,
aber nicht geraucht werden. _

Neueste Nachrichten.
«erlin.  17. Juni.

Uefter ftrginnenftrn sr a nzäs i i ä, »n Truppe»
Mangel  meid«, die „vosstsckie Zeitung": Kenn,eichnenft ist da-,
Bestreben, sronzäsiiche Arfteiler durch amerikanische zu rrlehrn .mft
dir frti gewordenen Leute einzuziehen Die jeunzösiichen Arfteiler
wehren sich jedoch mi, aller Energieg-gen Massen,inLehungen. i°
hast di» »«Hörden genättg, sind, diel« amerikaniichenArfteiler oiel-
such anderweitig unler,„bringen. - - . . „ ,

Die Parisee Zeitungen, die jetzt,n der Schwei, einleessen, sind
laut „Verl. Tugediatt" zur Hälsie weist.

DerAftzugherwohihaftrndenEiNwohner  hal eine
»eist, in der sür Pari» so wichtigen« »kleidung»ind»strie zur Folge
aehafti. Drr fünfte Teil der Arbeiterinnen au, den groben Muga
zinen ist der Kundschaft in die Provinz gesolgi. ander» hoben in
kleinen Werkstätten Arbeit suchen müssen. Zu Beginn der Ferien
wirft«in deunruftigenft», Anwachsen fter Arl>»ii»lostg«ei«erwartet.

DI« « »weise oon England » Mikschulft an fter
finnischen Revolution  mehren sich. Di» Unleeftützung
durch Geld unft wasseniieierung wirft durch Quittungen dargeian,
die gesunden wurden.

fkaifctMcgramman ften Kronprinzen.
Wfta Berlin, ««. Juni . Seine Masestitt fter Kaiser richtete

an ften Kronprinzen solgenfte, Telegramm: Unter Deiner Führung
haben fti» siegreichen Armeen de» Generaloftersten ft. Bahn, fter
Generale». velow und v. Hutter ften Feind emgfinftlid, geschlagen
unft ften Ansturm seiner heraneilenften Heerrsreservrn zum Schil¬
lern gebracht. 85000 Gefangene unft mehr al» 1000 Beschütze sin»
die äusteren Zeichen diele, gewaltigen Schiachiersoig». Dir. den fti-
teiliaten Führern und truppen spreche ich meinen und de, «ater
lande» Dank au». Der Angriss»grist und di» Angriss»krasi meiner
unoergleichiichen Truppen verbürgt ften endgültigen Sieg. Gott
wirft weiier helsrn! WilhelmI. X.

Eli» Elemenceau-Krist.
Kopenhagen- «8 . Juni. Nach Pariser Reihungenwird

sei, Wochen im Palai, Bourbon eifrifl gegen Eldnenceau intrigier,,
»m ihn zu stürzen unft« rianft an seine Stelle zu setzen. Die Al«nr-
Niederlagen hafte» die Stimmung gegen Elemenreuu noch verscharil
und obwohl die äusterfte Linke keine üderirieften« Bewunderung sür
Briand k.»gt. zieh! st« »och sein« politische Gewandlheit uar Eie
iuencrau» herau,s°rfternden Hoiiung und Unversöhniichke» uar. Rur
dirjenigeu. die sür die Forlsestung fte, Kriege» um Preis stnft.Karen sich um Elemenceau,weil sie meinen,ftast Bnanft dem Frie-n geneigt sei. Anläßlich fter zunehmenden Opposilian autzerl,
Elemenceau: Da» ist aftscheulich. Wenn die Oppositionanhäll. werde
ich noch meine Demistion an Eaillauz senden.

Sens,  i «. Juni. Die dem Eiizse« «raeftenen Senaloren ver¬
mitteln zwischen Elemenceau, Beionft unft Barlhou zur Bermeiftuug
einer Minifterkrise. Dir Hauplschwierigkeii: bietet die Besetzung de»
Auswärligrn, fta Elemenceau nur ungern Pichon lallen liest». Di»
„Humanile" unft andere link«ft»h»nfte Blätter künftigen an, EI»
menceou werde fta» Paria,neni in wenigen Tagen hei,»schicken, um
ften Stur, de» kaftineit» unft den Ersatz durch ein Ministerium
Briand zu verhindern.

Aasrus iink»repuftlikan»cher Vereinigungen.
Sens.  17. Juni. Die „Nouvelle Eorresponftenc»- in Pari»

meidet-. Aon verschieftenen iink»r»puftlikonischen Bereinigungen wirft
an fta» sranzvstsch« Volk fteuie ei» Ansrus gerichiei. in ftem an die
gegemväriigr Gefahr»rinnerl wird, die fter von 1H14 gleichkomme
Indessen fturs« man die Besah« weder oerschleiern noch üftertreiften.
Heul» stünden an der Seil« Frankreich» alle jene Mochte, di» e» fett
1793, wo sie ihm gegenübersianden. der Demokraii» zugesührt hafte
Wenn heule die Regierung erklärt hafte, ftast sie ohne Ungeduld jeg¬
lichen Vorschlag de» Feinde» anhören würde, der in Klarheit unft
vssenherzigkeit formuliert sei, so erklären ihrerseii, die unlerzeichnr-
ien Vereinigungen, ftast jeder Fri«ft«n»»»riuch ohne Sieg, fter ftrr
8rosten Maste zugemutet wirft, nur ein«Niederlage ohne Friedenrdenlen würde, eine moralische Zrrseftnng, eine maierielle Rieder
schmetterung, wirlschastliche Sklaverei, deren Lasten allen Klassen
der Nation, allen Provinzen fte, Lande, ein Jahrhundert lang viel
zu schassen machen Werften. Deshalft richlen fti» Iink»r«p„dlikani.
Ichen Vereinigungen an alle Feanzosen unft ftrsonder» an die unter
ben Massen stehenden Republikaner fti» «ussorfterung. verirauen.
Geduld, Sicherheit und Hartnäckigkeit zu bewahren unft die Kritik
angesicht» de» Feinde» >u unterlassen.

Canftna lottert vnrchhattrn.
I Gens  i7 . Juni. Bei einem Empfang» amerikanischerSin
ftenien«orfteri« Lanstna fti» jugendlichen Lanftileut» aus. trotz de»

1 augenblicklichen Mista-schicke» der« nienle fti« veg' ifterung nicht zu
»ersteren unft«ingeftenk zu ftleiften. dost die fteuisch» Hinierhättig

, fei*, wie sie Bernsloris fti» in die letzten Tage in Waidinglon wirk-
>son oerttat. derzeit keine grieftrn»hossmmgrn rechtserttgr.



Kabinettskrise in Dul - arlen.
Wbna  Sofia,  17, Juni, Der Ministerpräsidenk Via»

doelawow hat dem König die Demission de» Kabinetts ange-
iragen. Der König hat die Demission angenommen und den >
Minister deaustragt, bi« zur Bildung eines neuen Kabinett» j
die Geschälte weitcrzusühren.

©er Tauchboottrieg.
Berlin , 17. Juni. Amtlich. Deutsche und »Nerretchisch-

ungarlscheA-voole «rrsentten im Mttlelmeer5 Dampfer und 9
Segler, zusammen rund

22000 Brulloregiftertonnen.
Unter den aersenklen Dampfern befand sich der endlich» Irnppen-
traneparler„Leafume Castle" (»737 Druttaregifierlonuen».

Der«hes de» Admiratfiab«, der Marin,.

Sll heutige Tagesbericht.
Wb Amtlich, chrahe, hauptquarsier. 17, Juni,

westlicher Kriegsschauplatz.
heereigruppe Kronprinz Ruprecht,

Keg« <rtnnbnng»titigke» führte an nieten Stellen brr Arant
,u heftigen Znfanteriê fechten. Südwestlich nnn Ypern und beider-
fei«, der »amm, lebt« die«efechl«tati,keit am « bend aus,

Heeresgruppe Deutscher»rnnprinz.
Aus dem Sampfselde füdwesttich non Ikayan nahm die Ar-

»llerietSligkeit am « bend an Stürte Zwilchen Dürr, und
Marne machten wir bei ürtlichen Unternehmungen 120 Gefangene.

Die Gelchühdenle au» unserem Dvrstotz zwilchen Montdidier
und Ronan Hut sich non 150 ruf mehr at, 300. dabei schwerste» fia-
liber. erhöht. Die Deute an Maschinengewehrenbetrögt über>000.

Heeresgruppeu. « allwltz.
Zwischen Man» und Mosel fügten wir den Amerilanern durch

Dorstos, bciderteit» non Zinran Derlufle zu und zrrsiirlen Teile
ihrer Stellun̂ n.

heeeengrupp« her,», «lbrechl.
Srtundung»a!ite>luugen holten in den Dogelrn und im Sunb-

gau Gefangene aus französischen und amerikanischen Gräben.
Gestern wurden0 seindiiche Aiugzruge und0 Aessrlballon, zuw.

Absturz gebracht.
Der Erste General,uartiermetster! cudeudorss.

siinlgtsche» Theater.
Montag. 17. Juni. 7 Uhr. Ad, C. Mas, für Mah,
Dirnstoa. 1«. Juni, 7 Uhr, Ad, A. Narodal. hieraus: Die schon«

Müllerin,
Residenz-Theater.

Montag. 17, Juni, 7» Uhr, Die ungetreue Adelheid,
Dienstag. 1», Sunt. 3' i Uhr. stinder- und SchUieroorftellung:

Struwwelpeter, (HaidePreise,) 7' 1 Uhr: Die Dollarprinzessin,
oom AbendDnraiwftchMch» Witterung sur di, Jett

17, Juni bi» zun, nächsten Abend:
Meist bebe,II, Aiederlchiäge, etwas wärmer.

de.

Schreiner,
Wagner,

Elektro Monteure
Morl»-lucht
Lbonwerk BiebrichS

tür ganz oder zur tUushlli»gesucht
»132_ Ratdousltrah» 20
Saubere Monatstau

oder.Mädchen
Otalhausltrahr 94, p."

sinden
tr der

Heule nacht entschliif sanft nach langem, schwerem Leiden
im Alter von 7« Jahren unser« lieb« Mutter, Frau

Karoline Moestl
ged. Selp.

In tiefer Trauer:
Walburger Moesil
kalh. cachevüque ged, Moesil

Biebrich  a, Rh,. 16. Juni 1018.

Die Beerdigung findet aus Wunsch der Berstordeneni» aller Sülle stau.

Danksagung.
Allen denen, welche an dem schmerzlichen Verluste unserer

lieben, unvergeßlichen Tochter und Schwester

Katharina
so innigen Anteil nahmen, sowie für die rcichllliien Kranz, und
Blumenspenden sagen wir innigen Dank.

Im Namen der trauernden Hinte»iiiiebenen:
Familie Johannes Wolf.

Biebrich,  den 17. Juni 1918.

Statt Harten.

Grete Culp
Carl Wagner

LtJlnanl in einer  Ma/cfi Inangeuuhr-Abhüunj

Der WtUten-
dlamant.

KleiderBlusenugewaschenn. gebügelt.
Friedrichstr. 23.

ZiegenböÜchen
aU9iai>mo *W>«ingaustrab« 99.
Leere Zigarrenkifichen
I8 4a"°Mu-sdader? ststäm'aII» S>.

«ebdnrVilwurzpflanze».
in habe»

G, Meichert. Müdlweg.

Brennholz,
Lftttec endSchwirtn
«n »erknnlrn. 4M

Ülmmermetstee stopp,
wardroe». _

Arme Brau uerlor ihre
Lebensmittelkarte Ur. 1

non Kaushou» Kalleb. Heppen»
heimerstraste8. Ab,zugeben
gegen Belohnung . *

heppenheimerstr, 8 oder 10.
Witwer. 53 Jahre, mit 2 Zuimen
non 11u. >2Jadren. wunichieM,
tüchtig» Perlon al» hausktlieri»od. WUwe können iu lernen
zwecks Heirat«

Anaobole unltr 871 w btc

2. Künstler -Abend
zum Besten der Biebricher Kriegofürsorg«

Dienstag, den I». Juni 1010. «bend» 7»i Uhr. im Saal, der
Turnhalle zu Blebelch(staiserplatz).

unter gütiger Mitwirkung oon
Frl. eil » hm», «al. Hos-Opernlängerin, grau IhereseMülllk-
Reichel, stgl. 5ios.OpernIäna«rin, stri. Mlzzi VN». Schauipreierin.
Herrn « ierander stipni», Kgl. has-voernsanger, Herrn Arm«
Rokher, stai. .Kapellmeister, Herrn Diftvr ». Schenck. Kgi. H»I-

vpernlänger, Herrn Arthur Tester, stgl. Hos-Schauspieler.
Gejamtlestung: Herr « rkhur Teller.

»orten zu 4, 3, 2 und 1 Mark in der hosbuchhandlung von
vrüner. viebrlch, Moinzersir. 11, Berniprecher Amt Biebrich llii.

Der stortenvoroerkaus dvrtielbsl schiieh« morgen (Dienstagl
nachmittag4 Uhr. Soweit vorrätig, sind starten dann nur noch an
der Abendkasse zu haben.

progeamme am Saaleingang erhältlich.
Saalisstiung7 Uhr. Beginn de» Konzerte» pünktlich7% Uhr.

Bei Beginn de» stonzerte» wird der Saal geschlossen und zwischen
den einzelnen Borträgen wieder geösinet. — Ende gegen 10 Uhr.

Bermti

Verlobte.

). nl 191S.
Biebrich

Bete Scheu Noppen zur»esphlnii«. Bon einem stkllo. General
tommnndo wird dnraus aufmerksam gemacht, dah die B'chrhoiter
ml, » Illkstchl aus die Led-rknapphrii die in ihrem« eist, besindixhr»
Scheuklappen zur Beiohiun, oon Stieseln zur »ersugun, stellen
tollten. Diejenigen, weich« im Best«, oon Scheuklappen find, könne»,
dieselben freiwillig an jedem Mvnlng. Mitiwach und Brestng nach,
mittag» von 3—5 Uhr in der Schuhn»,desscrung,w«rksiaue —
öchuislrasze2 — abgeben, _

aiebrid), 18. 3unl 1919, Der Magistrat, I , « ,: Tropp,
Betrifft: Reichs Rellebrotmorken.

1. Neugestaltung der ans insgesamt 50 Gr, Gebäck lanlenden
Marken Insolg» Wegfall» der lO-Gr.-AbschnMe.

Technische Schwierigkeiten, insbesondere die Beschoss»»« der
Anmerierwerke. machene» eriarderiich. die Ist-Me-Adlchniiie der
au» insgesamt öl) «r . lautenden Iheichs Reisebealmarten wegsallen
^ ^Dadurch wird eiur »mgeltnltung der Marken drdingt: Der
kleine schwarze Beichsadier ericheiui am linken Rande, Die Wert.
nngade unter dem« orte „Reiie-Brotmorke" wird onstnt« „40 « r,
Gebäck" künftig„Biinszig Gramm Gebäck" lauten, Endlich werden
d,e5» Gr Markendogen um I Zim, schmäler geholten werden,

Di» in Bnnern und Württemberg zur Ausgabe gelangenden
8st.Gr,. Marken werden sich nun heuen in den übrigen Bunde»,
slanlen nicht mehr»nlerscheiden,

2. Gültigkeitsdauer der jetzigen Reich».«eilebro>m,r«en.
Durch die Nmgesinitun« wird die Gültigkeitsdauer drr bieder,-

gen. mit ist-Gr -Abschninrn ueriehenen 5st.Gr,-Marken nicht berühr».
Sie bleiben also»eben de» Marken ahne lv-Gr Abschnitte dauernd
^ Berlin W. 50. den 25. Mai 1018.

stursürstendamm 235,
Preußisches Laude»Gcireide-2i>n.i.

Barstehendr» bringe ich zur allgemeinen steimini»,
'Wiesbaden, den 13. Juni 191H.

Der Verfilzend« des strersauslchuiies.
J „7kr, N, » . 2888 i,_ uon heimdurg,

Bekanntmnet »« » „
Di« Dienststunden de» 0ei«g»richi» sind bis aui Weitere» nur

narmitina» von >0 di» >2 Uhr im hiesigen Rarhaus, Zimmer 23- 24,
In <£iliohcn ist drr unterzeichnet« Orlsgerichlsoorsteher.SteUver
iretkk in seiner Wohnung. Wierbadencr« Irnhc 72, zu sprechen,

Biebrich. 12. S»ni 1918, _ . .— Vn, Orf*gnid)L
L Schmidt.

vrrsgenchlsoorsteher.Stelloertreter.̂

vnrgcrveretnE. v.
Die Geschäftsstunden in der Abteilung

für Wohnnngs- und Mictwesen
sind wädrrnd der Sommermonat« Mittwoch» Süd
Krettag» abend» von8- 9 Nhk Gartenftraße 7.

Für lvohnungranmeldungen und Nachfrage
liegen die Einzeichnung,bücher während de, ganzen
Tages in der Geschäftsstelle offen.

Mil.Wt BjjjjjMji*nMMelm.
Köln-Düsseldorfer•Aheindampfschiffahrt.

Fahrplan zwischen Main, u. Bingen.
Schnelll. n, S.

Bin, Bm. 91m. 0!m. »Im,!
Mainz . ad MO 10.10 12.00 2.00 3„’0

‘ ‘ . 'M  12 25 r .,0 3A5
12.40 2,45 4.10

9.00 10.55 12.50 3,0)l 4.20
. M 4 <Q

Biednch ,
Biederwallus.
iklloili»
Veilrich-Winbel
^rriweinhesm. l-iiend»>m
Riroesdesrn
Bingen. .

SM  10,:
döst
9J0
(1,70

. 9.15' 10.00 11.40
ab 10.M II,xt

12.23 2„i0 3„5;
12.40 2,45 4,10
12.50 3.0)5 4.20
I .15 3.75 4.101.20 3.55 450
>3-, .">„50 1.05
1.45 430 520
2.'.'0 45J 5.30

Schnelll.

Miler«.sonstige
Zachakbeiler o.
Arbeiittillnen

Rinnen . . . .
Büdesheim . .
ezeüenizriw. .
ISrriwrintzeim
c>Uiua.'lfcuikel .
üilaiile . . .
4) .bernrolful
Rirdrich . . .
Main, . .

Bm, Bm. Slbf». eibd».
ad 7,00 12.2.5 8.15 7.50
m 7.'& 12.40 »vo •>33 8.0>
T 7.30 17,5,5 .V.s b.20
I 7.30 l.iA »l/ö 8.40

d,01 l. 0 4.0.» 8..-0
1 HA* !,V. 4.OS 730
V HA:\' o=s

5 U' 80,5 ♦0.00
on fl 2,45 8.V5 10,20

Brennholz, Bretter,
Kantholz, Stangen

Hdwt

iungdauernde9 «hhä'lî _
Sektkellerei Söhnle'in,
Schlerftrln1 » helngou.

Mädchen
welche» zu Gaul» schlafen Kann,
lagrüder geluchl, 04»

Nähere« s» der Grsch8sI»II»IIe.

W . Satt Wwe., Sägewerk,
»icdrich a. « b.

Möbliert«« Wohn,
u. Schlafzimmer

mHI oder2Bell,»zu,Perms,len.• 41aIKau »sirah» 43. 2.

K 2.Slm.'Wobng.
im Sestendau fofort ZU »rrmtc
Im. 836

_ Adolsstraste 5.

Gut möblierte» *
wohn- und

Schiofzimmer
sür sosart zu mitten gesucht,

Angedate unter 886 an di»
«eschäst»stelled». » I. _

Ctube und Küche
tu oennleken. . . . . . .»Mainzer SIratze 24. 1.

kleiner vcrehrlichen Kundschaft zur gefl. Kenntnis¬
nahme, daß ich mein Geschäft nach

Rathausstrasse 70
verlegt habe und nach wie vor

Tapeten
sowie am andere von mir gefühlten Artikel, soweit
sie heute noch erhältlich sind, in nur guten Quali¬
täten zu bekannt niedrigen Preisen verkaufe, twi

Ernst Leicht.

Zechenkoks-Verbraucher!
Meiner werken kunvschast zur gcsl. iltnnftil»,

dah ich Zechenkot» in gewohnter weis« auch weiter
prompt frei Keller oder frei an da» hau» tiefer«.

£ Friedrich Lantz,
Kohlenbandlun- .

Kellermeister
Vorarbeiter

oder Aufseher

A

BerniprecherNo. 51.

Viiben
mit Wohnung zum 1, Juli»er» le.ro 7
_ Gothmwltentz» 63. i >

Usern« ffürnrüT locht»um I.
eiuguit.anmlpät. kl. OJimmcrinanounn obv «r. t  Zimmer
tttoonnun im llorberhau». •

Nnsedoi« nnlrr 832 an bi«Ge.
«nwi »> d, Ni_W toiietcKellerei
miß ttinlinbrttM* in od.
Naberie e, d m tanken aciurbt
G»NAngebokrnnkt» M . «»7

an Auda'kMasse, t ^aanbelnt.
(iutvsKlavier

ju mieten eelachi. _ «Nngedvl»mit mpnaks HNielpeer»
unter 889 an die«beichäiisiielle.

tr»nll.auchKrirnSbrichübtater.
jedoch nur au»der Echanmwetn»
oder«vetubianchc, ioiort»der
für ipSter 185a

gesucht.
Sie Bähigdril»Irdei«»a»»' ilnn
nrn <n beanlsichiinennnb »n
i>iten, muh durch Aeaaniile
nachgewielen werden. Ut' ita»«
dauernd. Nur ichrisrüch» 2>nae-
boie mii".errgniiterr rrrr» G«ha!Ie-
angade werden berstchiichligi.

Sektkellerei
Töhuleiu,

.SchiersteinI. Bheingau.
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